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VORWORT 3

hohen Kosten erfolgt gleichzeitig eine 
Reduktion der Schulstandorte. Anderer-
seits steigt der Bedarf an Räumlichkeiten 
für die vorschulische Kinderbetreuung. 
Mit großer Freude kann ich in dieser Aus-
gabe des Stadtmagazins vom Baustart 
des dritten Bildungszentrums in der Frö-
belgasse berichten. Bereits mit dem 
Schuljahr 2026/2027 soll diese moderne 
Bildungseinrichtung ihren Betrieb auf-
nehmen. Für die Zeit der Bauarbeiten er-
suche ich die Anrainer:innen um Ver-
ständnis und weiß um deren Wunsch 
nach  einem Verkehrskonzept Bescheid.

Leoben bleibt Eventstadt. Das zeigen 
die positive Bilanz und das Veranstal-
tungsangebot des Citymanagements 
ganz deutlich. Diese Erfolgsgeschichte 
bringt auch einen wirtschaftlichen Bene-
fit und stärkt Leoben als guten Standort 
für Handelsbetriebe. Um die Innenstadt 
autofrei zu halten und eine Verkehrsberu-
higung herbeizuführen, werden an weite-
ren Standorten Poller aufgestellt, die für 
mehr Sicherheit sorgen werden. Bereits 
vor einigen Jahren starteten wir denn Ver-
such, Imbissstände in der Franz Josef-
Straße zu etablieren. Jetzt ist es endlich 
soweit. Die Rauchgarage verwöhnt ihre 
Gäste seit Mitte März am nördlichen Ein-
gang zum Hauptplatz mit köstlichem 
Street-Food und Burgern. 

Interessante Einblicke in die soziale Ar-
beit erhielt ich kürzlich beim Besuch im 
Verein Wendepunkt, der seit fast zwei 

Jahrzehnten Menschen in schwierigen 
Lebenslagen mit viel Engagement und 
Wertschätzung unterstützt. Menschen, 
die wie selbstverständlich Care-Arbeit 
machen, haben wir mit der Aktion „Hel-
dinnen des Alltags“ vor den Vorhang ge-
holt, um uns in aller Öffentlichkeit bei ih-
nen erkenntlich zu zeigen. Schutz und 
Hilfe brauchen nicht nur Menschen, son-
dern auch Tiere. Das Projekt von Anton 
Hubmann und der Jagdgesellschaft Göß-
Schladnitz zeigt besonderen Einsatz für 
den Umgang mit Wildtieren in der Natur. 

Um unsere Umwelt sauber zu halten und 
von achtlos weggeworfenem Müll zu be-
freien, lade ich Sie herzlich ein, zahlreich 
beim großen steirischen Frühjahrsputz 
mitzumachen. Als Dankeschön gibt es am 
9. Mai ab 11 Uhr im ASZ am Prettachfeld 
 wieder ein gemütliches Beisammensein. 

Bis dahin wünsche ich Ihnen alles Gute 
und frohe Ostern!

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Die Gemeinderatswahl ist am 23. März in 
der gesamten Steiermark über die Bühne 
gegangen. In Leoben haben viele Perso-
nen aus Verwaltung und Kommunalpoli-
tik für einen reibungslosen und korrekten 
Verlauf gesorgt. Die Wahlbeteiligung be-
trug diesmal 53,75 Prozent. Vielen Dank 
an alle, die ihre Stimme abgegeben haben 
und auch an jene, die durch die Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben eine demokratische 
Wahl ermöglicht haben. Das Wahlergeb-
nis hat eine neue Zusammensetzung des 
Gemeinderats ergeben. Der Wählerauf-
trag lautet auf Zusammenarbeit mehrerer 
Fraktionen. Die konstituierende Sitzung 
des Gemeinderates wird am 23. April 
stattfinden. Der Gemeinderat wird im 
Rahmen einer geheimen Wahl die Funkti-
onen des Bürgermeisters und der Mitglie-
der des Stadtrates (Gemeindevorstand) 
vergeben sowie die personelle Zusam-
mensetzung der Ausschüsse beschließen.

Die Finanzen der Stadt sind trotz sehr 
schwieriger Rahmenbedingungen stabil. 
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 
2024 ergibt ein Plus von 3,9 Mio. Euro. 

Die Gemeinden haben die gesetzliche 
Aufgabe des Schul(ge bäude)erhalters. 
Für viele Kommunen wird es immer 
schwieriger, diesen Auftrag zu erfüllen. In 
Leoben beschreiten wir seit zehn Jahren 
den richtigen, jedoch sehr kostenintensi-
ven Weg der Totalsanierung von beste-
henden Schulgebäuden. Durch die stark 
gesunkenen Schüler:innenzahlen und 
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Das Charity-Event Iron Road for Children verwandelt Leoben  vom 19. bis 22. Juni 2025  in ein Paradies für Bike-, Vespa- und US-Car-Fans.  
Die Kick-off-Veranstaltung brachte einen ersten Eindruck über das erstklassige Programm bei freiem Eintritt. Infos unter www.irfc.at
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4 GEMEINDERAT

Leoben beschließt Maßnahmen
zur Verkehrsberuhigung der Innenstadt
In der jüngsten Gemeinderatssitzung trat der „alte“ Gemeinderat 
noch einmal zusammen, um dringende Beschlüsse zur Bede-
ckung diverser Projekte bzw. zum Jahresabschluss 2024 zu fassen.

SOZIALES

Abwicklung von Armenbegräbnissen
Nach Auflösung des Sozialhilfeverbandes ist die Stadt Leoben 
ab 2025 verpflichtet, die Organisation und Kostenabwicklung 
der Bestattung von Verstorbenen ohne Vorsorge oder Nutzung 
für Forschungszwecke zu tragen, wenn diese in Leoben verstor-
ben sind. Dafür wird ein eigener Budgetposten eingerichtet und 
mit 50.000 Euro dotiert.

Erweiterung Begegnungszentrum Lerchenfeld 
Nachdem die Angebote im Begegnungszentrum Lerchenfeld 
sehr gut angenommen werden, sollen zusätzliche Räumlichkei-
ten im ersten Stock des Objekts Europaplatz 1b angemietet wer-
den. Ein entsprechender Bedeckungsbeschluss wurde gefasst.

Projekt „Wir ALLE“
Die Stadt Leoben beteiligt sich am Projekt „Wir ALLE – Alterns-
freundlich + Lebenswert“, um das Leben für ältere Menschen 
gesünder und lebenswerter zu gestalten. Gemeinsam mit Wien 
und Graz wird Leoben Maßnahmen entwickeln, die ein aktives 
und gesundes Altern fördern. Durch gezielte Angebote und Un-
terstützung soll die Lebensqualität für Senior:innen beispiels-
weise durch eine barrierefreie und alternsfreundliche Stadtge-
staltung gesteigert werden. Das Projekt läuft von 2025 bis 2027 
und wird durch Fördermittel unterstützt. Ziel ist es, Leoben 
nachhaltig zu einer „Age-friendly City“ zu entwickeln.

INFRASTRUKTUR

Verkehrsberuhigung und Schutzmaßnahmen Innenstadt
Um die Sicherheit in der Innenstadt zu erhöhen und den Verkehr 
in der Fußgängerzone zu beruhigen, werden bis Ende nächsten 
Jahres weitere fünf versenkbare Poller installiert. Diese Poller am 
südlichen Ende des Hauptplatzes, in der Josef Graf-Gasse, in der 
Homanngasse, bzw. Straußgasse sowie in der Peter Tunner- 
Straße sollen die Zufahrt zum Hauptplatz regeln und unbefug-
ten Verkehr verhindern. 2025 erfolgt die Installation am südli-
chen Hauptplatzende sowie bei der Zufahrt zur Homanngasse. 
Weitere werden im Jahr 2026 folgen. Die Einfahrt ist damit künf-
tig nur noch über die nördliche Zufahrt am Hauptplatz und beim 
Peter Tunner-Park möglich. Alle anderen Pollerstandorte dienen 
ausschließlich als Ausfahrt.

Sanierung kommunale Wasserversorgungsanlagen
Für die Sanierung der kommunalen Wasserversorgungsanlagen 
Druckerhöhungsanlage Friedrich Mayer-Beck-Straße, Quellge-
biet Nennersdorf und Hochbehälter Tagbau werden Förde-
rungsverträge mit dem Bundesministerium für Land- und Forst-
wirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft abgeschlossen. 

RECHNUNGSABSCHLUSS

Stadt Leoben
Trotz der wirtschaftlichen Herausforderungen des Jahres 2024 
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In der Gemeinderatssitzung wurde auch der Rechnungsabschluss 2024 
beschlossen.

kann die Stadt Leoben ein positives Jahresergebnis von  
3,8 Millionen Euro verzeichnen. Dies sichert nicht nur die Da-
seinsvorsorge, sondern ermöglicht auch gezielte Investitionen 
für die Leobener Bürger:innen. Dank einer nachhaltigen Finanz-
strategie kann Leoben die KIP-Fördermittel optimal nutzen und 
wichtige Projekte weiterführen. Dazu zählen der Ausbau des Bil-
dungszentrums Fröbelgasse und des Kindergartens Mühltal, die 
Sanierung von Gemeindewohnungen sowie die Umrüstung der 
Straßenbeleuchtung auf energieeffiziente LED-Technologie.

Stadtwerke Leoben
Der Jahresabschluss 2024 für die Stadtwerke Leoben spiegelt 
die Herausforderungen eines dynamischen wirtschaftlichen 
Umfelds wider, zugleich aber auch die konsequente Ausrichtung 
auf eine zukunftsfähige Stadtentwicklung. Trotz eines Ergebnis-
ses nach Steuern von rund minus 1,2 Mio. Euro, in erster Linie 
bedingt durch gesunkene Erträge in der Sparte Gas und Wärme, 
wurden bedeutende und nachhaltige Investitionen getätigt. So 
konnte das Rufbusnetz auf 44 Haltestellen erweitert, das Licht-
wellenleiternetz auf dem Münzenberg weiter ausgebaut und die 
Transformation hin zu nachhaltigen Energieformen vorangetrie-
ben werden. Diese Maßnahmen stärken die Infrastruktur Le-
obens und legen den Grundstein für eine moderne, nachhaltige 
und lebenswerte Stadt.

SUBVENTIONEN & FÖRDERUNGEN

Für den Betrieb des Jugendzentrums Spektrum wird der Cari-
tas Diözese Graz-Seckau eine Subvention für das Jahr 2025 ge-
währt.
Auch das LE Laufevent wird heuer wieder mit einer Subvention 
unterstützt.
An die Iron Road Events GmbH wird eine Subvention für die Aus-
richtung der IRFC 2025 ausgezahlt.
Für den Eisenbahnsportverein Leoben wurde eine Subvention 
für die Vereinstätigkeiten im Jahr 2025, eine Sondersubvention 
zur Erneuerung der Heizungsanlage sowie eine Abänderung des 
GR-Beschlusses hinsichtlich der Weitergabe von Bedarfszuwei-
sung des Landes Steiermark beschlossen.
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Gemeinderatswahl 2025: So entschied Leoben
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Die „fliegende Wahlkommission“ besuchte auf Antrag Wahlberechtigte, die mangels Geh- oder 
Transportfähigkeit nicht in der Lage waren, ein Wahllokal aufzusuchen. 

Wie bei der letzten Gemeinderatswahl im 
Jahr 2020 kandidierten in Leoben auch 
heuer wieder sieben Listen: 
Die Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ), 
die Liste Reinhard Lerchbammer – Volks-
partei Leoben & parteiunabhängige Bür-
ger (ÖVP), das Team Kurt Wallner – Leobe-
ner Sozialdemokratie und Unabhängige 
(SPÖ), die Grünen (GRÜNE), Neos – Die 
treibende Kraft für Leoben (NEOS),  
Werner Murgg – Kommunistische Partei 

 Österreichs (KPÖ) und die Bür-
gerliste  Walter Reiter. 
Gegenüber der letzten Wahl 
2020 (48,48 %) ist die Wahlbeteiligung 
um 5,27  % auf 53,75  % gestiegen. Es wur-
den 3.142 Wahlkarten ausgegeben.
Im neuen Gemeinderat werden die FPÖ 
mit 7 Sitzen, die ÖVP mit 5, die SPÖ mit 
13, die Grünen mit 1, die NEOS mit 0, die 
KPÖ mit 3 und die Bürgerliste Walter  
Reiter mit 2 Sitzen vertreten sein.

Die Wahlergebnisse vom 23. März 2025  
im Überblick

Finanzplus beim Rechnungsabschluss 2024
Die Stadt Leoben kann mit einem erfreulichen Ergebnis ins Jahr 
2025 blicken: Der Rechnungsabschluss 2024 weist ein Finanz-
plus von 3,8 Millionen Euro aus. Dies unterstreicht die wirt
schaftliche Stabilität und die erfolgreiche Finanzpolitik der Stadt. 
Trotz der wirtschaftlichen Herausforderungen in Österreich, wo 
die Wirtschaftsleistung um 1,2 Prozent gesunken ist, konnte Le-
oben nicht nur ihre Leistungen im Bereich der Daseinsvorsorge 
sichern, sondern auch aktiv in die Zukunft investieren.

Nachhaltige Finanzstrategie zahlt sich aus. Dank einer soli-
den Finanzplanung konnte die Stadt die Vorteile des Kommuna-
len Investitionsprogramms (KIP 2023) optimal nutzen. Dieses 
Programm ermöglicht Investitionen mit einer 50-Prozent-För
derung, sofern die restlichen 50 Prozent aus Eigenmitteln stam-
men – eine Bedingung, die Leoben erfüllt. „Diese Fördermittel 
sind ein echter Turbo für unsere Stadt. Durch die finanzielle Stär-
ke Leobens können wir das volle Potenzial der Förderung aus-
schöpfen und unsere Stadt gezielt weiterentwickeln“, betont 
Bürgermeister Kurt Wallner.

Wichtige Finanzkennzahlen im Überblick
Frei verfügbare Mittel (Kernhaushalt): 3,93 Mio. Euro (2023: 
1,08 Mio. Euro)
Aufwandsdeckungsgrad (Erträge/Aufwendungen): 103,53 Pro-
zent (2023: 101,08 Prozent)
Tilgungsdauer Darlehen: 2,74 Jahre (2023: 3,92 Jahre)
Nettovermögensquote (ohne Investitionszuschüsse): 70,52 Pro-
zent (2023: 69,60 Prozent)
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V.l.: Bürgermeister Kurt Wallner und Finanzstadtrat Willibald Mautner 
präsentierten den Rechnungsabschluss 2024.

Die Zahlen zeigen, dass Leoben effizient wirtschaftet und seine 
finanzielle Basis weiter gestärkt hat. Die Darlehenstilgung wurde 
beschleunigt, und die Vermögensquote bleibt auf einem stabi-
len Niveau.

Zukunftsorientierte Investitionen. Trotz stagnierender Ein-
nahmen und steigender Kosten in den Bereichen Bildung, Sozia-
les und Gesundheit bleibt Leoben handlungsfähig. Die finanziel-
len Reserven sichern geplante Investitionen, darunter: Moderni - 
sierung des Bildungszentrums Fröbelgasse, Ausbau des Kinder-
gartens Mühltal, Sanierung von Gemeindewohnungen, Umstel-
lung der Straßenbeleuchtung auf energieeffiziente LED-Technik.
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Hier wächst Bildung! Baustart BZ Fröbelgasse
Das Projekt in Leoben-Leitendorf vereint innovative Architektur, nachhaltige Bauweise 
und optimale Lernbedingungen für rund 400 Schüler:innen

Die Bauarbeiten für das neue Bildungs-
zentrum Fröbelgasse in Leoben-Leiten-
dorf nach den Plänen des Wiener Archi-
tekturbüros Franz & Sue haben begonnen. 
Der Bauplan sieht zunächst Abbruchmaß-
nahmen und Demontagen vor. In weite-
rer Folge werden Umbaumaßnahmen im 
Klassentrakt vorgenommen, ein neuer 
Aufzug errichtet und mit der Dach- bzw. 
Fenstersanierung begonnen. Bis Ende 
April sollen die Arbeiten an der Funda-
mentplatte für den neuen Turnsaal inklu-
sive Umkleidetrakt abgeschlossen sein. 
Ende Juni wird planmäßig mit der Umset-
zung des Holzbaues für den Turnsaal be-
gonnen. Mit der Fertigstellung im Som-
mer 2026 entsteht ein modernes und 
zukunftsorientiertes Schulgebäude, das 
den Leobener Schüler:innen bestmögli-
che Lernbedingungen bietet. 

Bürgermeister Kurt Wallner betont: „Bil-
dung ist der Schlüssel zur Zukunft unse-
rer Kinder. Mit dem neuen Bildungszent-
rum Fröbelgasse schaffen wir eine 
moderne, inspirierende Lernumgebung, 
die beste Voraussetzungen für den Lern
erfolg bietet. Es erfüllt mich mit Stolz, 
dass die Stadt Leoben gezielt in eine 
hochwertige Infrastruktur investiert, um 
bestmögliche Entwicklungschancen für 
junge Menschen zu gewährleisten.“ 
Die Stadt Leoben investiert 20,3 Millionen 
Euro in dieses Projekt, das auf eine Maxi-
malbelegung von 16 Klassen mit insge-
samt 400 Kindern ausgelegt ist. Eine 
Ganztagesbetreuung ist räumlich vorge-
sehen. Zudem wird das neue Turnsaalge-
bäude mit einer Photovoltaikanlage aus-
gestattet, während die Anbindung an die 
Fernwärmeversorgung der Stadtwerke 

Leoben bereits erfolgt ist. Die Bauarbei-
ten sind so organisiert, dass Einschrän-
kungen für Anrainer:innen minimal blei-
ben. Die öffentliche Parkfläche südlich 
des Schulgebäudes bleibt mit geringen 
temporären Einschränkungen weiterhin 
nutzbar. Die Bauzeiten orientieren sich an 
den behördlichen Vorgaben. 
Mit dem Baustart setzt die Stadt Leoben 
ihren Fokus auf zukunftsorientierte Bil-
dungsinfrastruktur, der bereits in der Um-
setzung der Bildungszentren Pestalozzi 
und Innenstadt deutlich wurde, fort. 
Durch die Möglichkeit, dass die modern 
gestalteten Turnsäle künftig auch von ex-
ternen Vereinen genutzt werden können, 
profitieren nicht nur die Schüler:innen 
von der Neugestaltung – das gesamte 
Stadtleben wird dank dieses wichtigen 
gesellschaftlichen Treffpunkts bereichert.

Bürgermeister Kurt Wallner (Mitte) freut sich gemeinsam mit Vertreter:innen der bauausführenden Firmen, Architekten, der Bildungsdirektion, 
Stadtverwaltung und den Schulleiterinnen über den Baustart für das Bildungszentrum Fröbelgasse in Leoben-Leitendorf.
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Die Sanierungsarbeiten schreiten auch Innen 
zügig voran.Die alte Volksschule in Leoben-Leitendorf wird zum Bildungszentrum Fröbelgasse umgebaut. 
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wohnsinn | Riegler GmbH      
Josef-Heißl-Straße 11, 8700 Leoben, Tel. 03842 288 80

MO - FR 8-12 und 14-18 Uhr und nach Vereinbarung
info@wohnsinn.eu, www.wohnsinn.eu
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Modulare Hallen
Das Prettachfeld hat sich zu einem dyna-
mischen Industriestandort entwickelt, an 
dem modernste Technologien und tradi-
tionelle Handwerkskunst aufeinandertref-
fen. Unternehmen aus den Bereichen 
 Sicherheitstechnik, carbonfaserverstärkte 
Werkstoffe, Energietechnik, Holzbau, Me-
tallbearbeitung und Formenbau haben 
hier wegweisende Produktionsstätten er-
richtet. Die drei hochmodernen Industrie-
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Unternehmen aus verschiedenen Branchen errichten am Prettachfeld wegweisende Produktions-
stätten.

hallen sind nicht nur ein Symbol für wirt-
schaftlichen Erfolg, sondern auch für 
nachhaltige Entwicklung und zukunfts-
weisende Innovationen. Mit zahlreichen 
geschaffenen Arbeitsplätzen trägt das 
Prettachfeld maßgeblich zur wirtschaftli-

chen Stärke der Region bei und bleibt ein 
Magnet für hochqualifizierte Fachkräfte 
und Investitionen. Von den 4.500 m² ste-
hen noch 700 m² zur Verfügung, wobei 
sich schon mehrere Interessent:innen ge
meldet haben.

Viele neue Arbeitsplätze werden hier 
geschaffen. 
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Stabile Flächenentwicklung im Handel
Richtigstellung zum „City Retail Health Check 2025“ für Leobens City

Vor wenigen Wochen haben die veröffentlichten Ergebnisse ei-
ner von S+M Standort + Markt österreichweit durchgeführten 
Studie zur Situation des Handels in Österreichs Innenstädten in 
Leoben für Erstaunen gesorgt. Die vom Handelsverband und 
von S+M in einer gemeinsamen Pressekonferenz präsentierten 
Daten und Zahlen stimmten weder mit den internen Analysen 
des Leobener Citymanagements noch mit den Aufzeichnungen 
des LCS Leoben City Shopping überein. 

Leobens City ist viel besser 
Nach gemeinsamer Sichtung und Bewertung der von S+M er
hobenen Daten und den von LCS und Leobener Citymanage-
ment vorgelegten Daten hat nun der Studienautor Hannes Lind-
ner  Er hebungsfehler im veröffentlichten „City Retail Health 
Check 2025“ eingeräumt. In der Studie wurden in Bezug auf die 
Innenstadt von Leoben deutlich zu hohe Leerstandquoten aus-
gewiesen. Insbesondere Flächen im LCS-Leoben City Shopping, 
die zum Erhebungszeitpunkt bereits vermietet waren oder sich 
in Ausbau bzw. Umbau befunden haben, wurden fälschlicher-
weise als Leerstandsflächen erhoben und in der Auswertung als 
solche dargestellt. In einem gemeinsamen Pressegespräch prä-
sentierten nun Hannes Lindner, Geschäftsführer von S+M Stand-
ort + Markt, Jean-Erich Treu, Eigentümer des LCS Leoben City 
Shopping und Kurt Wallner, Bürgermeister von Leoben die kor-
rekten Zahlen und stellten das Bild des Handels in der City von 
Leoben richtig. 
 
Erfolgsgeschichte LCS
Das LCS ist im 18. Jahr seines Bestehens mit einer nahezu hun-
dertprozentigen Vollvermietung das Erfolgsbeispiel eines inner-
städtischen Einkaufszentrums. Mit lediglich 0,72 Prozent Leer-
stand (entspricht 196 Quadratmetern) zählt es zu den attrak- 
tivsten Standorten in der österreichischen Shopping-Center-
Landschaft. Mit 27.340 Quadratmetern nimmt es zwei Drittel der 
gesamten innerstädtischen Verkaufsfläche von Leoben ein und 
spielt damit im innerstädtischen Einzelhandel von Leoben eine 
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V.l.: Citymanager E. Schnedl, Bürgermeister K. Wallner, Studienautor  
H. Lindner, LCS-Eigentümer J.-E. Treu und Centermanager C. Trampus

tragende Rolle. Dem LCS – als Anziehungspunkt für internatio-
nale Marken – verdankt die City von Leoben österreichweit den 
höchsten Filialisierungsgrad (über 46 Prozent, Schnitt 31 Pro-
zent). Beim Filialflächenanteil (allein circa 85 Prozent in der  
A-Lage), der durchschnittlichen Shop-Größe (192 Quadratme-
ter) und dem Shop-Flächenindex (28) liegt die City von Leoben 
dadurch ebenfalls auf den vorderen Plätzen der österreichwei-
ten Gesamtauswertung. Neuzugänge im LCS in den letzten Mo-
naten und Wochen von Humanic, ONLY&SONS, 's Fachl und 
Woolworth beweisen die ungebrochene Attraktivität des Nr. 1 
Handelsstandorts in der Obersteiermark. Für Anfang Mai wird 
bereits die Neueröffnung von Takko auf einer Fläche von  
453 Quadratmetern vorbereitet. 

Positives Zeugnis für Leobens City
„Leoben ist kein Problemfall, ganz im Gegenteil. Im direkten Ver-
gleich von unterschiedlichen, zum Teil relevanteren Parametern 
als der Leerstandquote schlägt sich die Leobener City sehr gut", 
stellt Hannes Lindner der Entwicklung des Handels in der Leo
bener Innenstadt ein positives Zeugnis aus. Für die Zukunft 
empfiehlt er, dass angesichts des anhaltenden Strukturwandels 
gezielte Transformationsstrategien gebraucht werden. „Shop-
Flächen allein bestimmen nicht das Leben und die Frequenz der 
City, die Multifunktionalität der City kann einiges an Frequenz 
gut machen.“ 

Strategien für Leobens Zukunft
Bürgermeister Kurt Wallner greift die Forderung nach Multifunk-
tionalität der Innenstädte auf und verweist auf unmittelbar ge-
plante Investitionen in die Zukunft der Innenstadt von Leoben: 
die Neugestaltung des Hauptplatzes, die für mehr Grün und eine 
neue Aufenthaltsqualität sorgen wird, Investitionen in mehr 
 Sicherheit, die geplanten Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
und das Veranstaltungs- und Eventprogramm als wesentlichen 
Wirtschaftsmotor. „Mit gezielten Investitionen in Infrastruktur, 
Sicherheit und Wirtschaftsförderung gestaltet Leoben eine 
 Innenstadt, die Lebensqualität, Klimaschutz und wirtschaftli-
chen Erfolg vereint. Die Weichen für eine lebenswerte und zu-
kunftsfitte City sind gestellt“, sagt Bürgermeister Kurt Wallner.
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Das Leoben City Shopping (LCS)  am Hauptplatz bringt viele Kund:innen 
in die Innenstadt.





WIRTSCHAFT12

Innovative Logistik und nachhaltige Mobilität
Mit dem Zusammentreffen zahlreicher 
Leadership-Persönlichkeiten beim Alpine 
Leadership Retreat im Gut Brandlhof  
Saalfelden eröffnete die ILS (Independent 
 Logistics Society) unter dem Motto  
„Creating Ecosystems for a better Future. 
Together“ im März 2025 das erste von ins-
gesamt drei Micro-Events, bevor sich die 
internationale Logistikszene vom 16. bis 
18. September zum großen Mainevent, 
dem #ILS2025 (Internationalen Logistik 
Sommer) in Leoben trifft. 2002 wurde der 
Leobener Logistik Sommer (LLS) als Kon-
gress und Treffpunkt für die Logistik- 
branche aus der Taufe gehoben.  Daraus 

wurde der ILS – der Internationale Logis-
tik Sommer. Um dem Wandel gerecht zu 
werden, rückten in den letzten Jahren 
vermehrt Themen rund um Digitalisie-
rung und Nachhaltigkeit in den Mittel-
punkt. Im Fokus der Auftaktveranstaltung 
standen Zukunftsperspektiven über 
nachhaltige Logistik und Mobilität im 
 Alpenraum. Damit lieferte das Alpine  
Leadership Retreat – erstmals eine Ko-
operation der Independent Logistics 
 Society und der GSV | Plattform für Mobi-
lität – einen ersten Vorge schmack, mit 
welchen Innovationen die Logistik- und 
Mobilitätsbranche in die  Zukunft blickt.
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V.l.: Birgit Edlinger, Kajetan Bergles und 
Milica Knezevic

CD-Labor für nachhaltige Hartstoffschichten
Hartstoffschichten, die Schneidwerkzeuge langlebiger und effi
zienter machen, leisten einen wichtigen Beitrag zur Nachhaltig-
keit. Doch ihre Herstellung ist energieintensiv und verwendet oft 
kritische Rohstoffe. Um diese Herausforderungen zu bewäl tigen, 
wurde an der Montanuniversität Leoben das neue Chri stian-
Doppler-Labor (CD-Labor) für nachhaltige Hartstoffschichten ins 
Leben gerufen. 
Das neue Labor, das am Lehrstuhl für funktionale Werkstoffe und 
Werkstoffsysteme angesiedelt ist, erforscht innovative Lösungen: 
Können Beschichtungen mit weniger Energie hergestellt wer-
den? Gibt es umweltfreundlichere Alternativen zu seltenen Mate-
rialien? Dank modernster Technologien und künstlicher Intel
ligenz sollen nachhaltigere Produk tionsmethoden entwickelt 
werden. Die enge Zusammenarbeit mit Industriepartnern wie 
CERATIZIT Austria GmbH sorgt dafür, dass die Forschungsergeb-
nisse schnell in die Praxis umgesetzt werden. Unterstützt wird das 
Projekt vom Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft.
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Vertreter von Ceratitzit Austria mit Vertreter:innen der Montanuni
versität bei der Eröffnung des neuen Forschungszentrums

Forschungsprojekt für Aluminiumlegierungen
Am Lehrstuhl für Nichteisenmetallurgie wurde ein neues Christi-
an Doppler (CD)-Labor eröffnet, das sich der Entwicklung nach-
haltiger Aluminiumlegierungen widmet. Ziel der Forschung ist 
es, Aluminium mit hohem Recyclinganteil so zu verbessern, dass 
es auch für anspruchsvolle Anwendungen – etwa in der Luft-
fahrt oder Automobilbranche – geeignet ist. 
Aluminium ist ein zentrales Material im modernen Leichtbau, 
doch die Produktion von Primäraluminium verbraucht enorme 
Mengen an Energie. Recycling bietet eine umweltfreundliche 
 Alternative: Es spart bis zu 95 Prozent Energie im Vergleich zur 
Neuproduktion. Allerdings bringt recyceltes Aluminium auch 
Herausforderungen mit sich – etwa Verunreinigungen, die die 
Materialeigenschaften beeinflussen können. 
Unter der Leitung von Laborleiterin Irmgard Weißensteiner un-
tersucht das Team, wie solche Verunreinigungen gezielt gesteu-
ert werden können, um neue, leistungsfähige Materialien zu 
schaffen. Diese Erkenntnisse sollen helfen, nachhaltige Alumi

Fo
to

: M
U

L/
St

öb
ba

ue
r

V.l.: J. Schnecker, K. Reichmann, Laborleiterin I. Weißensteiner, 
Vizebgm. Birgit Sandler, W. Fragner und Vizerektor H. Antrekowitsch

niumlegierungen zu entwickeln, die in der Industrie zum Einsatz 
kommen.
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Eröffnung GEA Waldviertler-Partnergeschäft
Der Knittelfelder Markus Leitold eröffnete in der Sauraugasse ein 
GEA-Partnergeschäft, in dem er qualitativ hochwertige, nachhal-
tige und handgefertigte Waren anbietet. Bürgermeister Kurt 
Wallner begrüßte den Unternehmer in Leoben und zeigte sich 
begeistert von der hohen Qualität der Waren und der breit auf-
gestellten Produktpalette.
Nachhaltigkeit, Umweltschutz, Klimaschutz, durchdachte Liefer-
ketten – das sind für Markus Leitold nicht nur Schlagworte. Sie 
sind für ihn die Motivation, etwas zu machen, worin er einen 
Sinn sieht. Er war schon länger Waldviertler-Kunde, erzählte er: 
„Ich war begeistert von den bequemen Schuhen, die robust und 
 extrem langlebig sind.“ Auch die Kinderschuhe sind kein Weg-
werf-Produkt, denn alle Modelle können neu besohlt und das 
Fußbett erneuert werden. Bei einem Besuch in der Akademie – 
einem Seminarbetrieb in Schrems – traf er den Firmengründer 
und Inhaber Heinrich Staudinger, der ihm von der Philosophie, 
die hinter dem Unternehmen steckt, erzählte. Die Gründung des 
GEA-Partnerbetriebs war dann nur noch ein kleiner Schritt.
Markus Leitold wollte schon vor fünf Jahren ein Geschäft in Le-
oben eröffnen. Es hat sich aber nichts Passendes ergeben, des-
halb startete er in seiner Heimatstadt Knittelfeld. Mit der Zeit 
stieß sein dortiges Geschäftslokal an die Grenzen seiner Kapa
zität. Dazu kamen extrem gestiegene Mietkosten, gepaart mit 
einem Umsatzrückgang. In Leoben setzt er auf das größere  
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte Markus Leitold zur Geschäfts
eröffnung.

Einzugsgebiet. Auf 190 Quadratmetern Geschäftsfläche bietet er 
regional und fair produzierte Waren an. Das Angebot erstreckt 
sich von Waldviertler-Schuhen und Kleidung über Taschen bis 
hin zu Möbel. Aber auch Spielzeug, Bücher und sogar Geschirr 
lassen sich im neuen Geschäft finden. Ebenfalls interessant 
für die Kund:innen sind Aktionen, wie aktuell die Eröffnungs - 
an gebote und zwei Mal im Jahr ein Flohmarkt. HG

Die Rauchgarage bietet Genuss auf Rädern

Street-Food-Fans aufgepasst! Die Rauchgarage, die vielen be-
reits vom Leobener Christkindlmarkt ein Begriff sein sollte, 
bringt ihren beliebten Food Trailer fix nach Leoben und sorgt ab 
sofort jeden Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8 bis 19 Uhr 
für köstliche Leckerbissen direkt am nördlichen Eingang zum 
Hauptplatz. Egal, ob für die schnelle Mittagspause, den gemütli-
chen Snack zwischendurch oder den Hunger nach Feierabend – 
hier kommen Genießer:innen voll auf ihre Kosten. Mit im Gepäck 
haben Pascal Schlager und Daniela Fiegerl, das Duo hinter der 
Rauchgarage, ein vielfältiges Angebot: Saftige Burger, herzhafte 
Hot Dogs, würzige Schaschlik-Spieße, Currywurst und Chili – 
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Pascal Schlager und Daniela Fiegerl in ihrem Food-Trailer am  
Hauptplatz

alles in gewohnt hoher Qualität und mit viel Liebe zubereitet. 
Wer also Lust auf frisches, hochwertiges Street-Food hat, sollte 
sich diesen kulinarischen Hotspot nicht entgehen lassen!
Neben dem Food-Trailer steht die Rauchgarage für erstklassiges 
Catering – egal ob für Firmenfeiern, Seminare, Pressekonferen-
zen, Tagungen oder Gala-Abende. Von bodenständiger Haus-
mannskost bis zu kreativen Gourmet-Kreationen – die Rauch
garage verbindet klassisches Kochhandwerk mit innovativen 
Ideen. Dank der langjährigen Erfahrung und stetigen Weiterent-
wicklung bietet sie maßgeschneiderte Catering-Lösungen für 
jede Veranstaltungsgröße und jedes Budget.
Kontakt: 0676/3421344, office@die-rauchgarage.at oder über 
Social Media @die.rauchgarage.
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Woolworth feiert große Neueröffnung im LCS
Leoben freut sich über die Rückkehr eines 
bekannten Handelsunternehmens: Nach 
über einem Jahrzehnt ist Woolworth wie-
der in der Leobener Innenstadt vertreten! 
Mit der feierlichen Eröffnung im ersten 
Stock des Leobener City Shopping setzt 
das Unternehmen seine Erfolgsgeschich-
te fort und bietet den Kund:innen auf 
1.155 m² ein vielseitiges Sortiment – von 
Textilien und Haushaltswaren bis hin zu 
saisonalen Angeboten wie Osterdekora
tion und Sommergrill-Accessoires. Beson-
ders erfreulich: Die neue Filiale schafft 
zehn Arbeitsplätze und stärkt damit die 
lokale Wirtschaft. 
Bis Ende April baut Woolworth seine Prä-
senz in Österreich auf 35 Filialen – vier da-
von in der Steiermark – aus und Leoben 
ist stolz, Teil dieser Expansion zu sein. Das 
LCS hat sich in den letzten Jahren als 
 Magnet für die Innenstadt etabliert, in-
dem es Einkaufsfreude mit einem attrak-
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Woolworth eröffnete kürzlich im ersten Stock des LCS sein Geschäft in Leoben.

tiven Branchenmix verbindet. Gemein-
sam mit den vielen weiteren Geschäften 
macht es Leoben zu einem lebendigen, 
urbanen Shopping-Erlebnis. 

Die Stadt Leoben wünscht dem gesam-
ten Woolworth-Team rund um Filialleite-
rin Silvia Schneider einen erfolgreichen 
Start und viele zufriedene Kund:innen.

Karrierechancen für Studierende bei der Teconomy 2025
Die TECONOMY Leoben, die größte Kar-
rieremesse der Montanuniversität, öff-
nete erneut ihre Türen für Studierende 
und Unternehmen. 78 Aussteller:innen 
präsentierten sich im Erzherzog Johann-
Trakt und boten spannende Einblicke in 
die Berufswelt. Organisiert von IAESTE 
Leoben, einer Vereinigung, die interna-
tionale Austauschprogramme anbietet 
und bezahlte Auslandspraktika für Stu-
dierende der Montanuni ermöglicht, 
bot die Messe u. a. Networking-Mög-
lichkeiten, Bewerbungschecks und di-
rekte Gespräche mit Recruiter:innen. 
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Neuer Standort für Asia Wellness by Leony 
Asia Wellness by Leony hat einen neuen Standort in der Roseg-
gerstraße 23 bezogen und setzt dort sein Angebot an traditio-
nellen und ganzheitlichen Massagetechniken fort. Das Unter-
nehmen bietet eine Kombination aus thailändischer Massage 
„Nuad Thai“ und der tibetischen Massage „Jamche Kunye Prak-
tik“ an, die individuell auf die Bedürfnisse der Kund:innen abge-
stimmt wird. Leony Kügerl, die Gründerin von Asia Wellness by 
Leony, absolvierte ihre Ausbildung an renommierten Massage-
schulen in Thailand und Österreich. Gemeinsam mit ihrem Team 
bietet sie verschiedene Behandlungen an, die auf Entspannung 
und das Lösen von Verspannungen ausgerichtet sind. 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag, 10 bis 18 Uhr, Sonntag 
 geschlossen 
Kontakt: 0677/62184572 oder unter leony@asiawellness.at
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Patrik Kügerl, Sayman „Leony“ Kügerl und Bürgermeister Kurt Wallner
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich 
und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Wir bi lden aus:

Papiertechniker (m/w/d)
Maschinenbautechniker (m/w/d)

Elektrotechniker (m/w/d)

(3 1/2 Jahre Lehrzeit)
Starte deine Lehre bei uns und wir finanzieren dir

deinen Führerschein B / L-17.*
Nach erfolgreich abgeschlossener LAP finanzieren wir

dir deine Weiterbildungen (Abend-HTL, MBA, Studium, etc.). 

Lehrlingsentschädigung:

Sende deine Bewerbungsunterlagen an:
karriere@brigl-bergmeister.com

1. Lehrjahr: € 1.187,08 - brutto
2. Lehrjahr: € 1.483,85 - brutto
3. Lehrjahr: € 1.632,24 - brutto
4. Lehrjahr: € 2.240,61 - brutto

Öffi-Anbindung 

direkt vor der 

Tür.
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Wehrversammlung und Fahrzeugsegnung
Bei der diesjährigen Wehrversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Leoben-Stadt in den Räumlichkeiten des Communications 
Centers Donawitz (CCD) konnte Kommandant HBI Mario Burger 
eine eindrucksvolle Einsatzbilanz vorlegen. Im Berichtsjahr 2024 
verzeichnete die FF Leoben-Stadt insgesamt 631 Einsätze mit 
5.078 geleisteten Stunden. Diese setzten sich aus 270 Brandein-
sätzen, 299 technischen Einsätzen und 62 Brandsicherheitswa-
chen zusammen. Zur optimalen Vorbereitung auf diese Einsätze 
investierten die Mitglieder über 2.967 Stunden in Aus- und Wei-
terbildungen sowie Übungen. Zudem absolvierten 73 Feuer-
wehrmitglieder 23 Kurse an der Feuerwehr- und Zivilschutz-
schule in Lebring. Ein bedeutender Moment der Versammlung 
war die Indienststellung eines neuen Mannschaftstransportfahr-
zeugs der Marke MAN TGE, welches das 20 Jahre alte Bestands-
fahrzeug ersetzt. Die Finanzierung erfolgte durch Mittel der 
Stadt Leoben, des Landesfeuerwehrverbands Steiermark sowie 
durch Eigenmittel der FF Leoben-Stadt.

Ehrungen und Beförderungen. Als Anerkennung für ihre Ver-
dienste wurden zahlreiche Feuerwehrmitglieder ausgezeichnet:
Verdienstkreuz der Landesregierung Steiermark in Bronze: 
ABI d.V. Sotirios Delis
Verdienstzeichen des Landesfeuerwehrverbands Steier-
mark in Gold: EABI d.F. Christian Dimt
Verdienstzeichen des Bereichsfeuerwehrverbands Leoben 
in Gold: BM Christoph Tischhardt, OBM Gernot Wolkenstein
Verdienstzeichen des Bereichsfeuerwehrverbands Leoben 
in Silber: HBM d.F. Michael Caks, BM Fabian Mitterhuber, BM An-
dreas Sattler, HFM Achim Tischardt
Verdienstzeichen des Bereichsfeuerwehrverbands Leoben 
in Bronze: HFM Bernd Lasinger, OFM Kevin Steuber
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Das neue Mannschaftstransportfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Leoben-Stadt wurde feierlich in Dienst genommen. 

Ehrenzeichen für 25-jährige Tätigkeit: HFM Heike Payer, HFM 
Georg Wilke
Ehrenzeichen für 40-jährige Tätigkeit: FTA Erich Pfleger, EBM 
Hubert Rupret
Ehrenzeichen für 50-jährige Tätigkeit: HBM d.F. Otmar Zotter
Beförderungen: LM Florian Lenzhofer zum OLM, OFM Kevin 
Steuber zum HFM, FM Lukas Fink zum OFM, FM Noah Sokol zum 
OFM, FM Nicole Steuber zum OFM
Angelobungen: PFM Sophia Matejka, PFM Leo Moffat, PFM Ale-
xander Rothauer, PFM Katharina Scheichenbauer, PFM Markus 
Stögbuchner
In Würdigung ihrer Leistungen für die FF Leoben-Stadt wurden 
Thomas Stipsits jun. und EOBR d.F. Werner Schmidt zu Ehrenmit-
gliedern ernannt.

Wehrversammlung der FF Leoben-Göß
Bei der 150. Wehrversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
 Leoben-Göß in der Malztenne der Brauerei Göß präsentierte  
Schriftführer BIdV Patrick Mang im Beisein von ABI René Bittner 
einen beeindruckenden Jahresrückblick. Die Freiwillige Feuer-
wehr Leoben-Göß wurde 2024 zu insgesamt 610 Einsätzen geru-
fen, darunter 73 Brandeinsätze, 203 Alarme durch automatische 
Brandmeldeanlagen, 325 technische Einsätze und acht Brand- 
sicherheits wachen. Dies entspricht im Durchschnitt fast zwei Ein-
sätzen pro Tag. Darüber hinaus wurden im Zuge des Rüsthaus-
umbaus unter der Leitung von BI Thomas Steiner rund 5.000 
Stunden Eigenleistung erbracht. Auch die Ausbildung kam nicht 
zu kurz: 49 Mitglieder nahmen an diversen Lehrgängen und 
Schulungen mit einem Gesamtaufwand von 447 Stunden teil.

Würdigungen und Beförderungen
HLM Ferdinand Ostermann wurde zu seinem 60. Geburtstag mit 
einem Präsent geehrt. Ein besonderes Highlight war die Verlei-
hung der Verdienstmedaille für 50 Jahre Feuerwehrdienst an 
EHBM Josef-Walter Russ. Auch mehrere Beförderungen wurden 
vorgenommen. OFM Florian Kostka wurde zum Beauftragten für 
das Sachgebiet Atemschutz ernannt. Folgende Kameraden er-
hielten eine Beförderung:
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V.l.: ABI R. Bittner, OBI H. Knapp, EBM J.-W. Russ, Vizebgm. Birgit 
Sandler und Bereichsfeuerwehrkommandant-Stv. BR A. Siegmund

FM Dominik Dorner, FM David Fellner, FM Florian Leinweber, FM 
Philipp Schöggl und FM Luca Nestler zu OFM
HFM Andreas Hieger-Fuchs, HFM Patrick Heschka und HFM 
 Robert Fuchs zu LM
FM Günter Troger zu LMdF
HLMdS Wolfgang Steinschneider zu BMdS
OBM Christian Maier zu HBM
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Engagement für Kinder und Gemeinschaft
Der Kiwanis Club Leoben hat einen neuen Vorstand, der mit fri-
schem Elan und bewährtem Engagement in die kommende 
Amtszeit startet. An der Spitze stehen Vorstand Willibald Maut-
ner, Sekretär Gerhard Kölbl und Schatzmeister Erich Fischer, der 
gemeinsam mit seinem Team die erfolgreiche Arbeit des Clubs 
fortsetzen und neue Impulse setzen möchte.
Der Kiwanis Club Leoben ist bekannt für seine vielfältigen karita-
tiven Projekte, die insbesondere Kindern und Jugendlichen zu-
gutekommen. Neben finanziellen Unterstützungen organisiert 
der Club regelmäßig Veranstaltungen, die nicht nur für ein bun-
tes Stadtleben sorgen, sondern auch wichtige soziale Zwecke 
erfüllen. Ein besonderes Highlight ist der beliebte „Garten, Kunst 
& Krempel“-Markt, vormals Gartenzauber, der heuer am 14. Juni 
stattfindet und jährlich zahlreiche Besucher:innen anzieht.  
Hier treffen Kunsthandwerk, regionale Produkte, alles rund ums 
 Thema Garten und ein stimmungsvolles Ambiente aufeinander. 
Ein Teil der Einnahmen fließt direkt in wohltätige Projekte.
Ebenso fester Bestandteil des Veranstaltungskalenders sind die 
Kiwanis-Vorträge, die spannende Einblicke in aktuelle gesell-
schaftliche, wirtschaftliche oder wissenschaftliche Themen bie-
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V.l.: Kiwanis-Vorstand Willibald Mautner, Schatzmeister Erich Fischer, 
Bürgermeister Kurt Wallner und Sekretär Gerhard Kölbl

ten. Diese Abende dienen nicht nur der Weiterbildung, sondern 
auch dem Netzwerken und Austausch. Mit diesem engagierten 
Vorstandsteam bleibt der Kiwanis Club Leoben ein wichtiger Teil 
der Stadtgemeinschaft – mit Herz,  Tatkraft und dem klaren Ziel, 
vor allem Kindern eine bessere  Zukunft zu ermöglichen.

50 Jahre Soroptimist International Club Leoben
Der neue Vorstand des Soroptimist International Club Leoben mit 
Präsidentin Ulrike Steinmetz-Forsthuber, Sekretärin Bärbel Sand-
riesser, Schatzmeisterin Hannelore Schlager und Programm
direktorin Ilse-Andrea Fontanive war kürzlich bei Bürgermeister 
Kurt Wallner zu Gast, um seine Zielsetzungen für die neue Funk
tionsperiode zu präsentieren, die bis Ende 2026 reicht. Sorop
timist International ist eine weltweit tätige, lebendige und dyna-
mische Organisation für berufstätige Frauen von heute. Sie ist in 
132 Ländern aktiv und umfasst mehr als 80.000 Mitglieder. In Ös-
terreich gibt es derzeit 58 Clubs mit knapp 1.800 Mitgliedern. „Un-
ser Hauptanliegen besteht darin, die soziale Stellung von Frauen 
und Mädchen nachhaltig zu verbessern. Wir feiern heuer das 
50-jährige Bestehen unseres Clubs und planen für Herbst 2025 
eine Jubiläumsfeier, zu der alle Interessierten herzlich eingeladen 
sind“, informiert Präsidentin Ulrike Steinmetz-Forsthuber.
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V.l.: Hannelore Schlager, Ilse-Andrea Fontanive, Bürgermeister Kurt 
Wallner, Ulrike Steinmetz-Forsthuber und Bärbel Sandriesser

Vielfältiges Serviceprogramm des Rotary-Clubs
Beim kürzlich absolvierten Antrittsbesuch informierten der dies-
jährige Präsident des Rotary-Clubs Leoben Hans-Jörg Krassnig, 
Präsident Elect Günter Proksch und Clubmitglied Gerhard 
 Köstenberger Bürgermeister Kurt Wallner über die vielfältige 
Vereinsarbeit. Die Schwerpunkte reichen von sozialen Projekten 
(Unterstützung des Vereins Wendepunkt) über Aktionen, die die 
Biodiversität fördern (Insektenhotel am Mareckkai) bis hin zu 
Vorträgen der verschiedensten Art. Zudem veranstaltet der 
 Rotary Club Kunstprojekte an Schulen, führt Redewettbewerbe 
durch, unterstützt die Physikolympiade und organisiert Schüler-
austausche, die auch von Nichtrotarieren genutzt werden kön-
nen. Derzeit hat der Club 43 Mitglieder, die sich im Clublokal 
Gasthaus Altmann regelmäßig treffen. Interessierte sind herzlich 
willkommen. Kontakt: rcleoben@rotary.at
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V.l.: Elect Günter Proksch, Hans-Jörg Krassnig, Bürgermeister Kurt 
Wallner und Gerhard Köstenberger
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VORTRAG 
„MENTAL LOAD“

Informationen unter
Referat Soziales, Familie und Frauen
03842 40 62 278
familie@leoben.at
leoben.at/service/frauenservice

Dienstag, 22.4.2025

18 Uhr

KulturQuartier | Museumsturm 
Leopoldine-Pohl-Platz 1 | 8700 Leoben
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Weiterbildung für Frauen
in Teilzeit, geringfügig, selbstständig beschäftigt…

Einzel-Coaching rund um den Beruf
Im Zusammenhang mit allen beruflichen Entscheidungen unterstüt-
zen wir Sie mit Beratung und Coaching. 
Im vertraulichen Gespräch können Sie z. B.:
•	Ihre Fähigkeiten klar sehen und nutzen 
•	Aufstiegschancen besprechen
•	Berufliche Möglichkeiten ausloten 
•	Den Wiedereinstieg andenken und planen 
•	Sich auf ein Bewerbungsgespräch oder 

Auswahlverfahren vorbereiten
•	Lösungen für herausfordernde Situationen 

im Arbeitsalltag finden
Kostenfrei – gefördert vom Land

Termine im Frühjahr 2025
Dienstag, 13. Mai
Dienstag, 24. Juni
Mögliche Uhrzeiten
10:00 – 11:00   I   11:30 – 12:30
14:00 – 15:00   I   15:30 – 16:30

Bitte um Anmeldung bei Bettina Ploberger, 
0650/482 600-6, bettina.ploberger@nowa.at
Familientreff Leoben
Timmersdorfergasse 14, 8700 Leoben
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FEUERFRAUEN STEIERMARK �
Initiative Wechseljahre im Familientreff Leoben
Die Feuerfrauen wurden 2023 in Vorarlberg gegründet, 2024 kamen die Steiermark, Tirol, Niederösterreich, das Burgenland und 
Wien dazu. Die Initiative bietet Informationen rund um das Thema Wechseljahre, organisiert Vorträge und Veranstaltungen und 
ermöglicht einmal pro Monat ein Austauschtre�en. In Kooperation mit der Stadt Leoben gibt es dieses Angebot nun erstmals 
auch in Leoben � nämlich im Familientre� Leoben.

Das Angebot richtet sich an alle Frauen, insbesondere an Frauen ab Ende 30 sowie an jene, die sich über die Wechseljahre infor-
mieren möchten. Diese Phase in der Lebensmitte ist durch eine natürliche Umstellung der Hormonproduktion geprägt, wobei 
die Symptome von Frau zu Frau sehr unterschiedlich ausfallen können � von kaum spürbar bis hin zu stark belastend.

Obwohl jede Frau die Wechseljahre durchlebt, überrascht es viele, wie vielfältig und intensiv die damit verbundenen Beschwer-
den sein können. Häu�g ist einem nicht bewusst, dass körperliche und psychische Symptome mit dieser Lebensphase 
zusammen hängen könnten. 

Genau hier setzt das Angebot an: Die monatlichen Tre�en bieten einen geschützten und vertraulichen Rahmen, um Fragen zu 
stellen, Erfahrungen auszutauschen, sich gegenseitig zu unterstützen und wertvolle Informationen zu erhalten.

Termine für die Austauschtre�en der Feuerfrauen in Leoben:
Donnerstag, 24. April 2025, 18.30 � 20 Uhr
Mittwoch, 28. Mai 2025, 18.30 � 20 Uhr
Ort: Familientre� Leoben, Timmersdorfergasse 14, 8700 Leoben
Information und Anmeldung: eva.tiefengraberpoeltl@gmail.com
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Die Stadt Leoben hat sich zum Ziel gesetzt die Rahmenbedingun-
gen für an Demenz erkrankte Menschen und deren Umfeld zu 
verbessern.

Ab dieser Ausgabe gibt es jeden Monat eine Kolumne von der  
Demenzexpertin, Barbara Fleck, mit wertvollen Informationen 
rund um das Thema �Demenz�.

Ab 28. Mai 2025 �ndet jeweils mittwochs von 14:30 bis 16:30 Uhr 
in 8 wöchentlichen Terminen eine Schulung für Angehörige von 
demenzerkrankten Personen in der �Psychosozialen Beratungs-
stelle� für ältere Menschen (Homanngasse 7-9) in Leoben statt. 

COMMUNITY 
NURSING MONATSBLATT
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Heldinnen des Alltags geehrt 
In einem Festakt wurden Frauen, die einen gesellschaftlich wertvollen Beitrag leisten, gewürdigt

Nach der großen Resonanz im Vorjahr 
nahm die Stadt Leoben auch heuer den 
Weltfrauentag am 8. März zum Anlass, 
um erneut zur Nominierung von Heldin-
nen des Alltags aufzurufen und ihnen die 
verdiente Anerkennung zukommen zu 
lassen.
20 herausragende Frauen wurden nomi-
niert, deren selbstloses Engagement das 
Leben vieler Leobener Bürger:innen be-
reichert. Die Bandbreite der Nominierun-
gen war beeindruckend: Ehrenamtliche 
Tätigkeiten in Wohltätigkeitsorganisatio-
nen oder Vereinen, nachbarschaft liche 
Unterstützung oder die aufopferungs
volle Pflege von Angehörigen. Was alle 
Geehrten vereint, ist ihr unermüdlicher 
Einsatz im Verborgenen, ihre Hilfe aus 
Überzeugung und ihr Handeln ohne Er-
wartung einer Gegenleistung. Beim fei
erlichen Festakt im Leobener Rathaus 

wurden die Heldinnen des Alltags für 
 ihren persönlichen Einsatz mit einer 
 Urkunde ausgezeichnet.
Die Veranstaltung bot nicht nur einen 
würdigen Rahmen zur Ehrung, sondern 
auch eine Gelegenheit zum Austausch 
und zur Vernetzung. In angenehmer At-
mosphäre konnten sich die Geehrten 
kennenlernen und wertvolle Gespräche 
führen. Ein Sektempfang, ein abwechs-
lungsreiches Buffet und eine stimmungs-
volle musikalische Umrahmung rundeten 
den festlichen Abend ab. 
Bürgermeister Kurt Wallner betonte in 
seiner Ansprache die immense Bedeu-
tung von gesellschaftlichem Engage-
ment: „Gemeinschaft lebt vom Mitma-
chen. Wer sich einbringt, erfährt, wie 
erfüllend es ist, anderen zu helfen. Dieses 
Engagement kommt tausendfach zurück 
– in Form von Dankbarkeit, Zusammen-

halt und einem stärkeren sozialen Mitein-
ander.“ Vizebürgermeisterin Birgit Sand-
ler bekräftigt: „Mit dieser Initiative setzt 
die Stadt Leoben ein Zeichen der Wert-
schätzung für all jene, die täglich mit Herz 
und Tatkraft zum Wohl der Gemeinschaft 
beitragen. Die Heldinnen des Alltags zei-
gen eindrucksvoll, dass es sich auszahlt, 
sich für andere einzusetzen – denn geleb-
te Solidarität macht unsere Stadt noch 
lebenswerter.“ Auch Gemeinderätin Mar-
git Keshmiri, die sich als Vorsitzende des 
Ausschusses für Sport, Geschlechter, Inte-
gration und Diversität ebenfalls für Frau-
enthemen einsetzt, unterstreicht: „Es ist 
mir ein großes Bedürfnis, dass wir uns bei 
den Frauen, die ehrenamtlich im Dienste 
unserer Gesellschaft stehen, mit einer 
Geste der Wertschätzung bedanken.  
Diese Heldinnen des Alltags sind in ihrem 
Tun unbezahlbar.“

Bürgermeister Kurt Wallner, Vizebürgermeisterin Birgit Sandler und Gemeinderätin Margit Keshmiri bedankten sich beim Festakt für das Engagement 
der Frauen. 
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Namen der Heldinnen, die beim Festakt dabei waren:

Namen der Heldinnen, die am Festakt nicht teilnehmen konnten:

Nadja Sebanz
Ilse Kolesnig
Irmgard Hoffer
Michaela Lüftner

Silvia Stradner
Elfriede Bäumer
Brunhilde Gößlbauer
Hannelore Schlager

Vanessa Gölles
Martina Pußwald
Elke Kettner
Barbara Karin Hirn

Katharina Ondrich
Nada Ilic

Martina Ilic
Susanne Ulrich

Brajana Kaufmann
Ilse Erker
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Freiwilligenarbeit, auch als Ehrenamt bekannt, 
bezeichnet ein freiwilliges und unbezahltes  
Engagement in verschiedenen sozialen und kul-
turellen Bereichen, wie der Altenpflege, Jugend-
arbeit, im Umwelt- und Tierschutz oder bei der 
Integration. Dabei stellen Freiwillige Zeitres-
sourcen für das Wohl der Gemeinschaft zur Ver-
fügung. Anderen zu helfen und einen Beitrag zur  
Gesellschaft zu leisten ist für viele Menschen ein 
positives Erlebnis, denn Studien haben gezeigt, 
dass freiwilliges Engagement auch das eigene 
Wohlbefinden und die persönliche Entwicklung  
fördern. Es forciert das Verständnis untereinan-

Caritas

Das Sandmännchen:
Sie helfen im Nachtdienst der Notschlafstelle von 18:30 bis 8:00 Uhr. Zu Ihren Tätigkeiten gehören  
unter anderem der Rezeptions- und Telefondienst, die Aufnahme und Unterbringung von erwachsenen, 
wohnungslosen Menschen, sowie das Führen von Aufnahmegesprächen.

Ansprechpartnerin:
Janina Riedler | janina.riedler@caritas-steiermark.at | +43 676 880 15 455

Derzeit stehen folgende Möglichkeiten für freiwilliges Engagement zur Verfügung:

Stadt Leoben

Die Märchenfee oder der Märchenprinz:
Mit Ihrem Engagement unterstützen Sie die Spielegruppen der Stadt Leoben, indem Sie Kleinkindern 
und Kindern zwischen 3 und 6 Jahren auf spielerische Weise Deutschkenntnisse vermitteln.
Der : Die Wegbegleiter :in:
Dabei begleiten Sie ältere Menschen bei Einkäufen und Erledigungen im Alltag, die außer Haus  
stattfinden. Damit fördern Sie einerseits die soziale Teilhabe, reduzieren Einsamkeit und erleichtern 
deren Alltag.
Behörden-Finder :in:
Sie unterstützen neu zugezogene Menschen oder Menschen mit wenig Deutschkenntnissen bei  
Behördenwegen, um Ihnen den Weg durch den Bürokratie-Jungle zu erleichtern. 
Freizeit-Coach :in:
Viele Menschen, die neu zuziehen, haben noch kein soziales Netzwerk. Um deren Freizeitgestaltung 
aktiv mitzugestalten, fungieren Sie als Toröffner:in in einem Verein, in dem Sie aktiv sind.
Arzt-Checker :in:
Sie begleiten unterschiedliche Personen, die Hilfestellungen bei Arztbesuchen benötigen, da sie sich 
allein nicht zurechtfinden oder mangelnde Sprachkenntnisse haben.

Ansprechpartner :
Patrick Haider | patrick.haider@leoben.at | +43 3842 4062 204

Volkshilfe

Der : Die Freizeitgestalter :in im Pflegeheim:
Durch Ihre offene und hilfsbereite Art bringen Sie Freude in den Alltag der Pflegeheimbewohner :innen. 
Sie engagieren sich aktiv im Animationsprogramm, führen Gespräche oder lesen Geschichten vor. 
Zudem begleiten Sie die Senior:innen beim Spazierengehen und helfen bei der Organisation und Durch-
führung von Festen.

Ansprechpartnerin:
Karin Rautner | karin.rautner@stmk.volkshilfe.at | +43 3842 23711

der und ermöglicht neue Menschen kennenzu-
lernen und wertvolle Erfahrungen zu machen. 
Insgesamt ist Freiwilligenarbeit eine wertvolle  
Möglichkeit, sich aktiv in die Gesellschaft einzu-
bringen und gleichzeitig persönliche Vorteile zu 
genießen.
Die Stadt Leoben und Kooperationspartner:innen, 
wie die Caritas, die Volkshilfe oder die regiona-
le Pflegeheimseelsorge bieten unterschiedliche 
Möglichkeiten für freiwilliges Engagement. Frei-
willige werden in der Institution, in der sie frei-
willig tätig sind, bei ihrem Engagement unter-
stützt, versichert und begleitet. 

Die Pflegeheimseelsorge

Die gute Seele:
Sie besuchen Menschen im Pflegeheim, Krankenhaus oder zu Hause und schenken ihnen Zeit und Auf-
merksamkeit. Mit Ihrem Einfühlungsvermögen können Sie Menschen das Gefühl geben, verbunden zu 
sein – mit sich selbst, anderen, der Natur oder etwas Größerem. Nutzen Sie Ihre kreativen Talente und 
sozialen Fähigkeiten, um zu zeigen: Jeder Mensch ist wertvoll – bis zum Lebensende.

Ansprechpartnerin:
Monika Brottrager-Jury | monika.brottrager-jury@graz-seckau.at | +43 676 8742 6859

FREIWILLIGES
ENGAGEMENT
IN DER STADT LEOBEN
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FREIWILLIGES
ENGAGEMENT
IN DER STADT LEOBEN
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Wie moderne Technik Leben rettet
Bericht von Anton Hubmann, Jagdgesellschaft Göß-Schladnitz
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Die scheuen Waldbewohner bedürfen 
besonderer Rücksichtnahme.

Jedes Jahr im Mai beginnt für viele Land-
wirte die Zeit des ersten Grasschnitts. 
Gleichzeitig ist dies auch die Zeit, in der 
Rehe ihren Nachwuchs setzen. Die Reh-
geiß legt ihr Kitz im hohen Gras ab, wo es 
regungslos verharrt – eine überlebens-
wichtige Strategie gegen Fressfeinde. 
Doch diese Tarnung wird dem Jungtier in 
der modernen Landwirtschaft oft zum 
Verhängnis. Moderne Mähwerke mit einer 
Breite von zirka zehn Metern durchkäm-
men die Wiesen mit hoher Geschwindig-
keit. Das Rehkitz, das sich bei Gefahr ins-
tinktiv an den Boden drückt, flieht nicht 
– und wird so oft mit abgemäht. In vielen 
Fällen erleiden die Kitze schwerste Verlet-
zungen an den Gliedmaßen und sterben 
einen qualvollen Tod. Um dieses Tierleid 
zu verhindern, setzen wir nun moderne 
Technik ein: Eine Drohne mit Wärmebild-
kamera hilft uns, die Rehkitze frühzeitig 
aufzuspüren. Noch vor dem ersten Schnitt 
überfliegen wir die Wiesen und können so 
die Kitze orten, um sie vorsichtig aus der 
Gefahrenzone zu tragen. Dies geschieht 
mit größter Sorgfalt, denn der menschli-
che Geruch könnte dazu führen, dass die 
Geiß ihr Kitz nicht mehr annimmt. Daher 
tragen wir Handschuhe und verwenden 
Grasbüschel, um den Kontakt so natürlich 
wie möglich zu gestalten.

Ein Appell an Hundehalter:innen
und Spaziergänger:innen
Neben den Gefahren durch die Mähwerke 
gibt es noch eine weitere Bedrohung: 

freilaufende Hunde. Viele Hunde folgen 
ihrem Instinkt und spüren die Jungtiere 
auf. Auch wenn sie das Kitz nicht direkt 
verletzen, können sie es so stark stressen, 
dass es später nicht mehr überlebensfähig 
ist. Daher appellieren wir an alle Hundebe- 
sitzer:innen, in der Setzzeit ihre Vierbeiner 
immer an der Leine zu halten. Auch Spa- 
ziergänger:innen sollten Rehkitze nicht 
anfassen oder gar mitnehmen. Ein ver-
meintlich „verlassenes“ Kitz ist in den aller-
meisten Fällen nicht hilflos – die Geiß ist in 
der Nähe und versorgt ihr Junges. Sobald 
der Mensch sich entfernt, kehrt sie zurück.

Rücksichtsloses Verhalten
von Mountainbiker:innen
Ein weiteres wachsendes Problem für 
Wildtiere ist der oft rücksichtlose Umgang 
vieler Mountainbiker:innen und Radfah
rer:innen im Wald. Oftmals wird abseits 
der genehmigten Wege gefahren, über 
Stock und Stein, mitten durch Rückzugs-
gebiete des Wildes. Dies verursacht enor-
men Stress für die Tiere, die ständig auf-
gescheucht werden und dadurch wert - 
volle Energie verlieren. Besonders in der 
Dämmerung und Nacht, wenn Wildtiere 
auf Nahrungssuche sind, kann dies fatale 
Folgen haben. Zudem halten sich nicht 
alle Radfahrer:innen an die vorgegebenen 
Tageszeiten, was die Störung zusätzlich 
verstärkt. Ein respektvoller Umgang mit 
der Natur und das Einhalten der erlaubten 
Strecken und Zeiten sind essenziell, um 
die Tierwelt zu schützen.

Jäger:innen als Heger 
und Naturschützer
Oft wird das Bild des Jägers nur mit der 
Jagd in Verbindung gebracht. Doch ein 
wesentlicher Teil der weidmännischen Ar-
beit ist der Schutz und die Hege des Wil-
des. Gerade in der Kitzrettung überneh - 
men Jäger:innen eine entscheidende Rol-
le, indem sie mit Landwirt:innen zusam-
menarbeiten und moderne Technik wie 
Wärmebilddrohnen einsetzen. Unser Ziel 
ist es, Aufklärung zu leisten und mit ver-
einten Kräften das Leben dieser jungen 
Wildtiere zu schützen. Jeder kann seinen 
Teil dazu beitragen – sei es durch umsich-
tiges Handeln bei Spaziergängen, die 
Kontrolle von Hunden oder durch die Un-
terstützung der lokalen Jägerschaft bei 
Rettungsaktionen. Nur gemeinsam kön-
nen wir verhindern, dass der Frühling für 
viele Rehkitze zur tödlichen Falle wird.

20 Jahre Rufbus Leoben
Vor nunmehr 20 Jahren wurde als Ergänzung für den inner-
städtischen Verkehr das Rufbussystem eingeführt. Mit der In-
betriebnahme des E-Rufbusses leisteten die Stadtwerke Le-
oben bereits vor fünf Jahren einen wichtigen Beitrag für eine 
grüne und intakte Umwelt im Stadtgebiet. Durch die aktuelle 
Erweiterung des Streckennetzes und die Erhöhung der Anzahl 
der Haltestellen von 19 auf 44 sowie den Einsatz eines zweiten 
Rufbusses schreiben die Stadtwerke Leoben jetzt das nächste 
Kapitel in einer Erfolgsgeschichte. Und von einer solchen kann 
man ohne Zweifel sprechen, werden in Leoben im Schnitt doch 
mehr als 10.000 Personen jährlich mit dieser Form der umwelt-
schonenden Mobilität befördert. Als Dankeschön wurden 
Fahrgäste des Rufbusses und der innerstädtischen Buslinien 
sowie Passant:innen kürzlich mit Kaffee und Kipferl vor dem 
Servicecenter der Stadtwerke in der Waasenstraße verwöhnt.
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Weg mit dem Müll in der Natur
Die erfolgreiche Flur-
reinigungsaktion „Gro-
ßer Steirischer Früh-
jahrsputz“ des Landes 
Steiermark unter Be-

teiligung der Abfallwirtschaftsverbände, Gemeinden und zahl-
reichen anderen Organisationen, die im Zeitraum von 12.3. – 
10.5.2025 in der gesamten Steiermark stattfindet, steuert am 
Freitag, den 9.5.2025 in Leoben ihrem Abschluss zu. An die- 
sem Tag lädt die Stadt Leoben ab 11.30 Uhr alle freiwilligen 
Helfer:innen, die tatkräftig mitgeholfen haben, die Umwelt von 
achtlos weggeworfenen Abfällen zu befreien, zu einem Ab-
schlussfest ins ASZ Leoben ein, bei dem auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz kommen soll. „Im Rahmen der Veranstaltung mit 
musikalischer Umrahmung wird es auch einen kurzen Festakt 
zum 10-jährigen Bestehen des ASZ Leoben geben“, freut sich 
Bürgermeister Kurt Wallner. „Dies ist auch der Anlass, die brand-
neue ASZ-Broschüre, die als herausnehmbare Beilage auch Teil 
der im Mai erscheinenden Ausgabe des Stadtmagazins sein 
wird, erstmalig der Öffentlichkeit zu präsentieren“, freut sich der 
für den Umwelt- und Abfallbereich zuständige Referatsleiter 
Gernot Kreindl, der noch weitere Programmpunkte an diesem 
Tag plant. Nähere Informationen dazu werden in Kürze verfüg-
bar sein. Bitte beachten Sie Plakate und Informationen auf der 
Homepage sowie den Social-Media-Kanälen der Stadt Leoben.
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Abschlussfest zur Frühjahrsputzaktion 
im Altstoffsammelzentrum (ASZ) Leoben
Wann: Freitag, den 9.5.2025
Wo: Altstoffsammelzentrum Leoben 
Am Wirtschaftspark 11 (Prettachfeld) 
Beginn: 11.30 Uhr

Kontakt: 03842/4062-270
muellbeseitigung@leoben.at

Info

Fü
r e

ine
 saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände
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Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände
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22. März �E�L�V
10. Mai
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Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz

���

B
ild

: ©
 S

te
ie

rm
ar

k 
To

ur
is

m
us

, 
ik

ar
us

.c
c

���������
�����������

���������������������


�
������������������

�
	����������������

���������������������
�����
��� �›����
�����
������	��	�

������������� 


����
�	���	��	����
	�
���	
������������ 	��	��	������
����›�
������	������ 
���	�
������

��������
�
	
����� �����	
�

�	
��
��	���	�
��� 	��
� �� 
����������������������������������

�����������������
����

��	��	
���������������	���	���� �	� ��	��	
�����	
���������	��������

���������
�
��
�	�����
���

Weltwassertag
Beim Infostand der Stadtwerke Leoben anlässlich des Welt-
wassertages 2025 am Hauptplatz erfuhr die Bevölkerung 
Interessantes zur Qualität des Leobener Wassers und zur 
Versorgung der Stadt, beim Stadtwerke-Glücksrad wurde 
überdies jeder Versuch mit einem Preis belohnt. Die Stadt-
werke Leoben nahmen das Motto „Der Schutz der Gletscher“ 
zum Anlass, um zum Nachdenken über lebensnotwendige 
Wasserspeicher unseres Planeten anzuregen. Einig waren 
sich Bürgermeister Kurt Wallner, Stadtwerkedirektor Ronald 
Schindler und Stadtwerke-Obmann Heinz Ahrer beim ab-
schließenden Appell zum Schutz der Wasservorräte: „Klima-
schutz, nachhaltige Wassernutzung und internationale Ko-
operationen sind entscheidend, um die Wasserversorgung 
zukünftiger Generationen zu sichern. 
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Wissenschaftspreis für Montanistinnen 2025
Die Montanuniversität verlieh zum sechsten Mal den Wissen-
schaftspreis für Montanistinnen. Mit diesem Preis werden Wis-
senschaftlerinnen und Studentinnen der Montanuniversität 
ausgezeichnet, die in ihrem Forschungsgebiet herausragende 
Leistungen erbracht haben oder die das Potential haben, ihren 
Fachbereich durch weitere wissenschaftliche Spitzenleistungen 
in Zukunft zu prägen. 
In Anlehnung an die verschiedenen Stadien eines wissenschaft-
lichen Werdeganges wird der Wissenschaftspreis in vier Katego-
rien vergeben: Bakkalaureat, Master, Praedoc und Postdoc. Die 
Preisträgerinnen der einzelnen Kategorien sind Elena Dvorak, 
Magdalena Kirchmair, Xiangyun Shi und Alice Lassnig. Der 
Preis ist mit insgesamt 8.000 Euro dotiert, wobei jede der vier 
Preisträgerinnen einen Betrag von 2.000 Euro erhält.
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Die Preisträgerinnen: V.l. Elena Dvorak (Bakkalaureat), Alice Lassnig 
(Postdoc), Magdalena Kirchmair (Master) und Xiangyun Shi (Praedoc)

Alfred Johann Reinwald feiert 90. Geburtstag
Alfred Johann Reinwald wurde am 9. März 1935 in Frojach im 
Bezirk Murau geboren und lebt seit Langem in Leoben-Göß. 
Nach seiner Ausbildung zum Maschinenschlosser wechselte er 
zur Polizei, wo er 20 Jahre im Streifendienst und später bei der 
Kriminalpolizei tätig war. Bis zu seiner Pensionierung 1995 lei tete 
er die Abteilung für schwere Delikte. Familie bedeutet ihm viel: 
Mit seiner Frau Erika, zwei Kindern, vier Enkeln und einer Urenke-
lin genießt er die gemeinsame Zeit. Seine Leidenschaft gilt der 
steirischen Geschichte – dafür wurde er mit der War tingermedaille 
ausgezeichnet. Auch als Kirchen- und Dachstuhlführer im Stift 
Göß ist er noch aktiv und erhielt dafür 2018 das silberne Ver-
dienstzeichen der Stadt Leoben. Viele Jahre engagierte sich 
Reinwald in Vereinen wie dem Kulturbund, der IPA oder bei der 
„Kameradschaft vom Edelweiß“. Wandern in der Natur war für 
ihn und seine Frau stets ein wichtiger Ausgleich. Heute widmet 
er sich liebevoll ihrer Pflege. Bürgermeister Kurt Wallner gratu-
lierte ihm herzlich zu seinem besonderen Jubiläum.
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V.l.: Alfred Stadlhofer, Obmann der Kameradschaft vom Edelweiß, Bgm. 
Kurt Wallner, Jubilar Alfred Johann Reinwald mit seinem Sohn Alfred

ÖGI unter neuer Leitung
Peter Liepert, promovierter Chemiker und Betriebswirt aus 
Wien, ist seit letztem Jahr der neue Geschäftsführer des Österrei-
chischen Gießereiinstitutes in Leoben. Er folgte Christa Zengerer 
nach, die im Juni 2024 die Position aus privaten Gründen zurück-
legte. Mit seinem Stellvertreter Andreas Cziegler, gebürtiger 
Burgenländer, der seit 17 Jahren in Leoben wohnt und arbeitet, 
traf er sich kürzlich zum Antrittsbesuch bei Bürgermeister Kurt 
Wallner. Das Österreichische Gießerei-Institut ÖGI hat die Auf
gabe, als privatrechtliche gemeinnützige Institution die Metall-
industrie in Prüf- und Forschungsaktivitäten zu unterstützen. 
Wesentliche Arbeitsschwerpunkte sind die Verbesserung des 
Metallrecyclings, der Einsatz von erneuerbaren Energien sowie 
die Weiterentwicklung von Werkstoffen und Fertigungsprozes-
sen. Auch in der Erwachsenenbildung ist das ÖGI aktiv. So wer-
den jedes Jahr etwa 400 Schulungsteilnehmer:innen aus Indus
trieunternehmen fachlich weitergebildet. Darüber hinaus 
besteht eine langjährige Zusammenarbeit des ÖGI mit der 
Montanuniversität auf dem Gebiet der gemeinsamen For-
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V.l: Andreas Cziegler, Peter Liepert und Bürgermeister Kurt Wallner

schung und Lehre. Nähere Informationen zum ÖGI und Kon-
taktdaten finden Sie unter www.ogi.at
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Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at

Leoben trauert um Prof. Dr. Wolfhard Wegscheider
Die Stadt Leoben nimmt Abschied von 
einer herausragenden Persönlichkeit: 
Altrektor und Ehrenringträger der Stadt, 
Prof. Dr. Wolfhard Wegscheider, ist am  
3. März 2025 im Alter von 75 Jahren un-
erwartet verstorben. Mit ihm verliert 
die Montanuniversität Leoben einen ih-
rer prägenden Köpfe und die Stadt Le-
oben einen engagierten Mitgestalter 
ihrer akademischen und gesellschaft
lichen Entwicklung.
Wolfhard Wegscheider wurde am 
21. Februar 1950 in Graz geboren und 
widmete sein Leben der Wissenschaft 
und der universitären Lehre. Nach dem 
Studium der Technischen Chemie an 
der Technischen Universität Graz und 
seiner Promotion im Jahr 1976 führte 
ihn sein wissenschaftlicher Weg als 
 Research Associate an die University of 
Denver. 1980 habilitierte er sich an der 
TU Graz, wo er ab 1989 als Assistenzpro-
fessor und ab 1993 als tit.ao. Univer
sitätsprofessor wirkte.
1994 wurde er als ordentlicher Profes-
sor für Allgemeine und Analytische 
Chemie an die Montanuniversität Le-
oben berufen. Hier prägte er über Jahr-
zehnte das universitäre Leben – zu-
nächst als Studiendekan (1995 – 2001), 
dann als Rektor (2003 – 2011). In seiner 

Prof. Dr. Wolfhard Wegscheider †

Zeit als Universitätsleiter setzte er we-
sentliche Impulse für die Weiterent-
wicklung der Montanuniversität. Unter 
seiner Führung wuchs die Zahl der Stu-
dierenden und Absolvent:innen deut-
lich, die Kooperation mit der Industrie 
wurde intensiviert und die infrastruktu-
relle Modernisierung der Universität vo-
rangetrieben. Der Ausbau der Montan-
universität gelang hervorragend und 
umfasst die Gebäude wie das Roh- und 
Werkstoffzentrum (RWZ), das Impuls-
zentrum für Werkstoffe (IZW) oder das 
Zentrum für Rohstoffe (IZR). Von der 
Universität wird er als „Baumeister des 
Campus Montanuniversität Leoben“ 
bezeichnet. Besonders hervorzuheben 
ist sein Beitrag zur Gründung der TU 
Austria, die die drei technischen Univer-
sitäten Wien, Graz und Leoben enger 
miteinander vernetzte.
Wegscheider war nicht nur ein angese-
hener Wissenschaftler, sondern auch 
ein herausragender Hochschulmanager 
und Förderer des akademischen Mitein-
anders. Ihm war es stets ein Anliegen, 
eine positive, respektvolle und wert-
schätzende Atmosphäre an der Univer-
sität zu schaffen. Für seine Verdienste 
wurde er mit zahlreichen Ehrungen aus-
gezeichnet, darunter das Große Gol

dene Ehrenzeichen des Landes Steier-
mark, das Große Goldene Ehrenzeichen 
der Republik Österreich und der Ehren-
ring der Stadt Leoben (2011).
Auch nach seinem aktiven Wirken blieb 
er der Universität und der Wissenschaft 
eng verbunden. Sein Lebenswerk wird 
in der akademischen Gemeinschaft und 
darüber hinaus fortbestehen. 
Unsere Gedanken sind bei seiner Fami-
lie und seinen Angehörigen.
Der Gemeinderat der Stadt Leoben wird 
Altrektor Wolfhard Wegscheider stets 
ein ehrendes Andenken bewahren!
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Wechsel an der Spitze des Universitätsrats
Im Universitätsrat der Montanuniversität 
Leoben gibt es eine Veränderung. Ab 
 sofort übernimmt Christiane Spiel den 
Vorsitz des Universitätsrats, während der 
bisherige Vorsitzende Stefan Pierer die 
Funktion des stellvertretenden Vorsitzen-
den ausüben wird. 
Spiel, seit 2023 stellvertretende Vorsitzen-
de, bringt umfassende Expertise im Be-
reich der öster reichischen Bildungsland-
schaft mit und wird die strategische 
Weiterentwicklung der Montanuniversi-
tät mit ihrem Fachwissen und ihrer Erfah-
rung weiter vorantreiben. 
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V.l.: Barbara Sporn, Günther Löschnigg, Universitätsratsvorsitzende Christiane Spiel, Georg Feith 
und Stefan Pierer
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Sportvereinigung Leoben-Generalversammlung
Die diesjährige Generalversammlung der Sportvereinigung Le-
oben (SVL) war geprägt von besonderen sportlichen Leistungen 
der einzelnen Sektionen. Die Tischtennisspieler:innen sicherten 
sich mehrere steirische Meistertitel und glänzten mit Erfolgen 
bei der Senior:innen-Staatsmeisterschaft. Auch international 
waren die Tischtennisspieler:innen erfolgreich. So konnte bei 
der Senior:innen-Weltmeisterschaft in Rom Reinhard Sorger be-
achtliche Erfolge erzielen. Sektionsleiter Martin Köberl möchte 
zukünftig verstärkt auf die Nachwuchsförderung setzen. 
Auch die Schwimmsektion verzeichnete große Erfolge: Neben 
zahlreichen Medaillen bei Landes- und Staatsmeisterschaften 
konnte mit Lilli Paier erstmals eine SVL-Schwimmerin die Quali
fikation für das Europäische Olympische Sommer-Jugendfesti-
val 2025 in Skopje erreichen. Zudem wuchs die Mitgliederzahl 
weiter, was den Erfolg der Nachwuchsarbeit bestätigt. Mit ins
gesamt 70 jugendlichen Nachwuchsschwimmer:innen kann 
Sektionsleiter Christian Wohlmutter zuversichtlich in die sport
liche Zukunft blicken.
Im Tennis erfolgte mit Udo Köraus ein Wechsel in der Sektionslei-
tung, während die Mannschaften konstant gute Ergebnisse in 
den steirischen Meisterschaften lieferten. Der gesamte Vereins-
vorstand mit Präsidentin Margit Keshmiri und Obmann Franz 
Fizcko wurde einstimmig für die nächsten drei Jahre wiederge-
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Bei der Generalversammlung zogen die Verantwortlichen mit Präsiden-
tin Margit Keshmiri (vorne rechts) sportlich eine sehr positive Bilanz. 

wählt. Die Generalversammlung endete mit dem klaren Ziel, 
weiterhin auf eine starke Nachwuchsarbeit zu setzen und die 
sportliche Entwicklung in allen Sektionen zu fördern.

EV Ladler Tal Leoben glänzt bei Eisstock-WM
Großer Erfolg für den EV Ladler Tal Leoben: Bei der 15. Eisstock-
Weltmeisterschaft in Kapfenberg und Stanz holten Markus Roth-
berger und Markus Bischof insgesamt drei Medaillen – einmal 
Gold und zweimal Silber. Auch Trainer Michael Brantner feierte 
mit dem U23-Team bei der Junioren-Weltmeisterschaft drei Me-
daillen. Markus Rothberger gewann mit seinem Team in einem 
packenden Finale gegen Deutschland die Goldmedaille im 
Team-Zielwettbewerb – ein großer Meilenstein in seiner noch 
jungen Karriere. Markus Bischof sicherte sich Silber im Einzel-
Weitenwettbewerb und holte auch mit dem Team den Vizewelt-
meistertitel. Auch Michael Brantner durfte sich freuen: Bei der 
Junioren-Weltmeisterschaft, die eine Woche zuvor stattfand,  
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Die Eisstockschützen freuten sich riesig über die gewonnenen 
Medaillen bei der WM.

gewann das von ihm betreute U23-Team Gold im Mannschafts-
spiel, Silber im Team-Zielwettbewerb und Bronze im Einzelbe-
werb. Obmann Lorenz Brantner ehrte mit dem gesamten Vor-
stand die erfolgreichen Sportler:innen und zeigte sich stolz: 
„Diese Erfolge sind das schönste Geschenk zum 50-jährigen 
 Jubiläum unseres Vereins.“

An fang April bis Ende Sep tem ber:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag:	   8 – 21 Uhr
Donnerstag:	 13 – 21 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:	   9 – 19 Uhr

Foto: Harald Tauderer

Sportanlage Tivoli: Öffnungszeiten
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Gold, Silber und Bronze in der Slowakei
Beim internationalen Slovak Open Muaythai-Turnier in Tren-
cin, Slowakei, an dem insgesamt acht Nationen teilnahmen, 
räumten die Athlet:innen des KSF Gym Leoben wieder ein-
mal ab. Artem Khokhlov (-75 kg) wurde nach einem beherz-
ten Kampf mit dem zweiten Platz belohnt. Elisabeth Hauzin-
ger (-71 kg) musste nach einem Körpertreffer im Semifinale 
aufgeben und landete auf dem dritten Platz. Rebecca Hödl 
(-54 kg) siegte nach zwei gewonnenen Vorkämpfen auch im 
Finale und holte Gold. Trainer und Obmann Günter Plank 
zeigte sich dem Ergebnis zufrieden. Im Bild v.l.: Trainer Gün-
ter Plank, Rebecca Hödl, Elisabeth Hauzinger und Artem 
Khokhlov
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Predrag Vidovic siegte durch K.O. 
Mitte Februar zeigte der vierfache österreichische Meister 
Predrag Vidovic vom KSF-Gym Leoben erneut sein Können 
im Ring. Unter der bewährten Leitung von Günter Plank trat 
er bei der Styrian Fight Night 4 in der Brucker Sporthalle in 
der Gewichtsklasse bis 86 kg an. Predrag Vidovic, 43 Jahre, 
bezwang seinen ungarischen Gegner durch K.O. in der zwei-
ten Runde. Er dominierte den Kampf von Beginn an und 
konnte ihn mit Schlägen zum Körper und einem gezielten 
Knie zum Kopf vorzeitig für sich entscheiden. 
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Hobbyfußballturnier
Im März fand zum zweiten Mal in der Donawitzer Sporthalle 
das Hobbyfußballturnier des FC Gasthof Altmann statt. Mit 
dabei waren zehn hochkarätige Mannschaften, welche je-
weils nur einen aktiven Vereinsspieler anmelden durften, um 
dem Hobbyfußball gerecht zu werden. Nichtsdestotrotz wa-
ren sehr viele ehemalige Vereinsspieler vertreten, wodurch 
das Turnier große Qualität auf den Platz brachte. In einem 
hart umkämpften Finale, das in den letzten Sekunden zum 
Elfmeterschießen geführt hatte, konnte sich das Team PD 
 Installationen gegen den AC Frischko den Sieg sichern. Am 
20. September wird es erneut ein Hobbyturnier im Freien ge-
ben. Alle Infos dazu finden Sie zeitgerecht auf der Facebook-
seite des FC Gasthof Altmann. 

SV Leoben schwimmt zu 11 Medaillen 
in Graz
Bei den Österreichischen Hallenmeisterschaften der Nach-
wuchsklassen im März in Graz sorgte die Schwimmsektion 
der Sportvereinigung Leoben einmal mehr für Furore. Mit 
insgesamt 11 Medaillen (dreimal Gold, viermal Silber, vier-
mal Bronze) war der Verein der erfolgreichste aus der Steier-
mark. Lilli Paier beeindruckte mit zwei Meistertiteln (100m 
und 200m Brust), drei Silber- und zwei Bronzemedaillen und 
knackte über 200m Brust gleich fünf steirische Rekorde. Eric 
Li sicherte sich Gold über 100 m Brust und Silber über 200 m 
Brust. Hana Schlauer holte zwei Bronzemedaillen, während 
weitere Athletinnen mit persönlichen Bestzeiten überzeug-
ten. Die Erfolge bestätigen die starke Nachwuchsarbeit der 
SV Leoben, was auch Trainer Christian Wohlmutter beson-
ders freut.



SPORT 33

Sponsornight der Handball Sportunion Leoben
Kürzlich ging die diesjährige schon tradi-
tionelle Sponsornight der Handball Spor-
tunion Leoben in der Sporthalle Dona-
witz als Zeichen der großen Verbunden- 
heit zwischen Sport, Wirtschaft und Poli-
tik über die Bühne. Michael Rainer mode-
rierte den interessanten und durch das 
Unterhaltungsprogramm der „LEctors“ 
vergnüglichen Abend, bei dem auch Bür-
germeister Kurt Wallner sowie zahlreiche 
Sponsor:innen anwesend waren. Den 
Förder:innen und Gönner:innen gebührt 
großer Dank, damit die erfolgreiche 
sportliche Zukunft des Handballvereines 
auch weiterhin gesichert ist, bei dem nun 
verstärkt Spieler aus der Region Chancen 
für einen Spieleinsatz bekommen. In 
spannenden Impulsvorträgen von Diet-
mar Herbrich und Konrad Wilczynski wur-
de der Stellenwert des Sports auch für die 
Wirtschaft hervorgehoben und die Wich-
tigkeit des Teamgeistes als Motivation so-
wohl im  Jugendalter als auch später im 
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Handball Sportunion Leoben mit Sponsoren und Bürgermeister Kurt Wallner (m.)

Berufs leben aufgezeigt. Rene Kramer und 
Lukas  Moser gaben Einblicke in die 
hervor ragende Trainerarbeit, durch wel-
che die Erfolgsgeschichte der verschie
denen Mannschaften weitergeschrieben 

wird. Bei feiner Kulinarik durch das 
 Catering von „The Kitchen by Andreas 
 Haidinger“ klang die gut organisierte und 
gelungene Veranstaltung mit anregen-
den Gesprächen gemütlich aus. KP

Wintersport & Spaß 2025: Ein voller Erfolg!
Die Wintersport & Spaß-Aktion der Stadt Leoben brachte auch 
heuer wieder zahlreiche Kinder in Bewegung. Insgesamt wurden 
rund 19 Veranstaltungen mit insgesamt ca. 200 Anmeldungen 
erfolgreich durchgeführt.
Die Bandbreite der Aktivitäten reichte von Wintersportarten wie 
Eislaufen und Rodeln bis hin zu kreativen und musikalischen An-
geboten. Besonders beliebt war wieder der Filmnachmittag im 
Kino, bei dem sowohl „Mufasa: The Lion King“ in den Weihnachts-
ferien als auch „Paddington in Peru“ in den Semesterferien mit 
jeweils 20 von 20 Anmeldungen restlos ausgebucht waren.
Auch die kreativen Workshops waren sehr gefragt: Die Veran
staltungen der Jugend am Werk GmbH – Produktionsschule 
 Leoben/Arbeit und Beschäftigung Leoben (Lebkuchenhaus-
Backen und Nagelbilder) sowie die Trommelworkshops der 
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Die Kinder und die Kund:innen von Jugend am Werk hatten große 
Freude am gemeinsamen Gestalten des Workshops.

Lebenshilfe Leoben erfreuten sich großer Beliebtheit und waren 
bestens gebucht.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Vereinen und Institutionen, 
die mit ihrem Engagement diese vielfältige Aktion ermöglichen. 
Ebenso ein großes Danke an die Kinder und Jugendlichen, die 
mit ihrer Begeisterung und Energie jede Veranstaltung zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht haben.
Damit bis zur nächsten Sport & Spaß-Aktion im Sommer keine 
Langeweile aufkommt, bietet der Kinder-Vitalpass 
weiterhin zahlreiche Bewegungsmöglichkeiten. Die 
Anmeldung erfolgt auch hier über das Online-Portal 
venuzle unter folgendem QR-Code:

In der Produktionsschule von Jugend am Werk wurden fleißig Lebkuchen
häuschen gebacken. 
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Des Osterjauserl
Nach 46 Fastentage,
da freut sich ein jeder auf's Osterjauserl,
das ist keine Frage!
Nach der Speisensegnung trifft man(n) sich zu Hause
und macht sich her über a deftige Jause!
Eier, Gselchtes, Osterkrainer, Speck und Krenn,
und a vom Osterbrot bin I a Fan!
Dazu Tomaterln, Gurkerln und noch an Senf und Mayonnaise, 
auch nicht fehlen darf der Käse!
Und zum Trinken gibt's Bier, Sekt oder Wein,
da wollen die Gäste lange bleibn.
Es wird viel getrunken und gegessen,
als hätte man(n) das ganze Jahr nichts zu essen! 
Und auch ein Nachtisch darf nicht fehlen,
a guads Torterl, a Potitze oder sonstiger Kuchen,
die Kalorien brauchst gar nicht suchen!
Auch da Schlag dazu darf nicht fehlen,

beim Schlingen brauchst dich nicht zu quälen! 
Und der Kaffee gehört auch dazu zum Süßen,
brauchst auch an Zucker zum Versüßen?
Ja, es wird geschlemmt und genossen in gemütlicher Runde,
oft bis in die späte Abendstunde.
Der Gürtel spannt, der Bauch ist voll,
nach der vielen Fresserei fühlt man(n) sich nicht mehr wohl!
Nun muss a Verdauungsschnapserl her,
denn im Magerl rumorts ganz schön umher.
Und am Ende meint ein jeder:
Des Osterjauserl war echt wieder spitze,
nun erzähl ma no paar Witze. 
Noch a Schnapserl oder zwei, dann ist für heit die Völlerei vorbei!

Frohe Ostern und einen guten Appetit
beim gemeinsamen Osterjauserl
wünscht euch allen Elke Stanta

QR-Code scannen und Geschichte erleben
Jetzt im KulturQuartier/MuseumsCenter Leoben!
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Peter Tunner (1809 – 1897), Direktor 
der Montanlehranstalt, aus der die 
heutige Montanuniversität hervor-
gegangen ist, hat in Leoben zahlrei-
che Spuren hinterlassen. Im öffent
lichen Raum erinnern an den 
berühmten Montanisten ein Stra-
ßenname, ein Park, ein Denkmal 
oder ein Universitätsgebäude. Auch 
ein Glasfenster in der Pfarrkirche 
 Maria am Waasen, das ihn im Berg-
mannskittel zeigt, sowie sein Grab-
denkmal am Zentralfriedhof sind 
Zeugen seines bedeutenden Wir-
kens im Eisenwesen.
Gewinnen Sie Einblicke in Peter Tun-
ners Lebensweg vom Industriespion 
zum Montanisten mit Weltruf!Fo
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Junge Bühne spielte Till Eulenspiegel
Ein ausgesprochen unterhaltsames Stück inszenierte an meh-
reren Terminen im März die Junge Bühne Leoben, geleitet von 
den Kulturpreisträgerinnen Viktoria Steiner und Susanne 
 Zöllinger (im Bild 3. und 4.v.l.). Unter dem Titel „Till Eulenspie-
gel“ folgten unterhaltsame Szenen rund um ein „Lachverbot“ 
– und dies zur lustigsten Zeit des Jahres, dem Fasching. Kinder 
und Erwach sene waren gleichermaßen begeistert; ebenso 
Kulturstadtrat   Johannes Gsaxner (hinten, Mitte) und der Leiter 
der Kulturabteilung Markus Messics (l.), die zur gelungenen 
Premiere herzlich gratulierten.
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Geschäftsführerhaftung bei Insolvenz
Ein GmbH- Geschäftsführer kann für Abgaben, die durch eine Außen-
prüfung festgesetzt werden, auch dann haftbar gemacht werden, wenn 
diese Abgaben bereits vor der Insolvenz fällig waren.
Geschäftsführer einer GmbH haften für Verbindlichkeiten der Gesell-
schaft nur dann, wenn gesetzliche Vorschriften dies ausdrücklich vor-
schreiben oder der Geschäftsführer seinen Sorgfaltspflichten nicht ord-
nungsgemäß nachkommt. Dies gilt auch für den Fall der Insolvenz.
Entscheidung des Bundesfinanzgerichtes (BFG)
Das Bundesfinanzgericht (BFG) hat in einem aktuellen Erkenntnis fest-
gehalten, dass Geschäftsführer unter den obigen Voraussetzungen aber 
auch für Abgaben haften, die bereits vor der Insolvenz der GmbH fällig 
waren, jedoch erst nach Eröffnung der Insolvenz durch das Finanzamt 
festgesetzt werden.
Nachdem das Insolvenzverfahren einer GmbH abgeschlossen worden 
war, informierte das Finanzamt einen Geschäftsführer der GmbH darü-
ber, dass er für ausstehende Lohnabgaben der GmbH zur Haftung 
herangezogen werden wird. Dieser wandte gegen seine Haftungs
inanspruchnahme ein, dass die Nachzahlungen von Lohnsteuer, DB und 
DZ nicht in den Haftungsbescheid aufzunehmen seien, da diese Ab
gabenverbindlichkeiten auf einer Festsetzung nach Insolvenzeröf- 
fnung aufgrund von Prüfungsfeststellungen beruhen, auch wenn diese 
Steueransprüche schon vor der Eröffnung des Insolvenzverfahrens ent-
standen waren.
Keine ausreichenden Beweise
Die Entscheidung des BFG basiert auf der Tatsache, dass der Geschäfts-
führer keine ausreichenden Beweise darüber vorlegte, dass er keine 
Mittel zur Begleichung der Abgaben zur Verfügung hatte. Weiters konn-
te er nicht nachweisen, dass er die Gläubiger der GmbH gleichbehan-
delt hatte. Aus der Aktenlage ergaben sich zudem keine Anhaltspunkte 
für eine völlige Vermögenslosigkeit zu den jeweiligen Fälligkeitszeit-
punkten der Abgaben. Mangels Konkretisierung und Behauptung des 
Ausmaßes der Unzulänglichkeit der verfügbaren Mittel zu den Fällig-
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keitszeitpunkten kam laut BFG daher eine Beschränkung der Haftung 
des Geschäftsführers auf einen Teil der Abgabenschulden nicht in Be-
tracht.
Außerdem wies das Gericht darauf hin, dass der Geschäftsführer für Ab-
gaben, die durch eine Außenprüfung festgesetzt werden, auch dann 
haftbar gemacht werden kann, wenn diese Abgaben ursprünglich 
vor der Insolvenz fällig waren. Der Zeitpunkt der Festsetzung nach 
Insolvenzeröffnung ändert nichts an der Verpflichtung zur Entrichtung 
der Abgaben bei Fälligkeit und der Haftung des Geschäftsführers.
Fazit
Die Entscheidung macht deutlich, wie wichtig es für Geschäftsführer ist, 
die finanziellen und rechtlichen Verpflichtungen der von ihnen vertrete-
nen GmbH zu überwachen und zu dokumentieren. Ohne die entspre-
chenden Nachweise kann die Haftung für ausstehende Abgaben der 
GmbH schnell zu einer persönlichen Verantwortung führen.

V.l.: Anita Pfnadschek und Sonja Haingartner

Steiermark-Schau 2025 macht Halt in Leoben
Leoben ist neben Wien, Ljubljana und Mariazell einer von vier 
Standorten, an denen eine „Außenstelle“ der Steiermark-Schau 
in Form eines großen Pavillons präsentiert wird. Vom 20. August 
bis 31. Oktober 2025 wird ein Pavillon der Steiermark-Schau vor 
dem Leobener Neuen Rathaus zu sehen sein. Die mobile Aus-
stellung verweist auf die Hauptausstellung im Schloss Eggen-
berg in Graz und thematisiert die Parallelen zwischen der baro-
cken Welt des 17. Jahrhunderts und aktuellen gesellschaftlichen 
Herausforderungen. Die insgesamt drei Pavillons wurden kürz-
lich am Wiener Heldenplatz präsentiert. Entworfen vom Grazer 
Architekturbüro studio WG3, verbinden sie Kunst, Architektur 
und Geschichte und reflektieren historische Entwicklungen aus 
einer zeitgenössischen Perspektive.
Der „Steiermark-Pavillon“, der in Leoben gezeigt werden wird, 
beschäftigt sich mit der Wechselwirkung zwischen Natur, Ge-
schichte und Moderne. Ein stilisiertes Gebirge symbolisiert die 
steirische Topografie, während künstlerische Arbeiten den Um-
gang mit Ressourcen sowie die Spannung zwischen Tradition 
und Wandel thematisieren. Eines der zentralen Werke ist ein 
großflächiges Gemälde des bekannten Künstlers Herbert Brandl. 
Leoben als zweitgrößte Stadt der Steiermark mit seiner reichen 
Industrie- und Forschungstradition und vielen Besucher:innen 
bietet den idealen Rahmen für dieses Kulturprojekt.
Bürgermeister Kurt Wallner: „Es macht mich stolz, dass Leoben 
als zweitgrößte Stadt der Steiermark Teil der STEIERMARK SCHAU 
2025 ist. Der Pavillon vor dem Rathaus wird von August bis 
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V.l.: Kurator Günther Holler-Schuster, Kulturstadtrat Johannes Gsaxner 
und Patrick Schnabl, Leiter der Kulturabteilung des Landes Steiermark

 November spannende Einblicke in Geschichte und Gegenwart 
bieten – mit historischen Fakten, künstlerischen Perspektiven 
und Impulsen zum Nachdenken. Ich lade alle ein, diese kulturel-
le Entdeckungsreise mit uns zu erleben.“ Kulturstadtrat Johan-
nes Gsaxner, der die Präsentation in Wien begleitete, betont: 
„Der beeindruckende Pavillon wirkt nicht nur als physischer 
Raum, sondern auch als emotionale Inspiration mit Architektur, 
Klang, Skulpturen und Malerei. Die Ausstellung lädt zum Aus-
tausch ein und bringt neue Impulse in das kulturelle Leben der 
Stadt. 
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Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144

Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser	 03842 23 0 24-999
Straßendienst 	 0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst 	 0676 84 40 62-368
Kläranlage	 0676 84 01 49 178
Bestattung	 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So) 	 0316 8181 11

Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12
Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555
Institut für Familienberatung   03842/45 1 51
Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999
Institut für Familienförderung   03842/42220‑17
Gewaltschutzzentrum Leoben  0316/774 199

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0
office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
office@suchtberatung-obersteiermark.at

Tierärzte

Tierarztpraxis Wolfger (KEIN KLEINTIERNOTDIENST)
8770 St. Michael i. O., Hauptstraße 54, 03843/31 28 oder 
0664/884 549 85
Tierärzte Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46 oder 
0664/536 41 30
Zusätzlich versehener Notdienst für Kleintiere:
Kleintierklinik Dr. Schlederer 
8700 Leoben, Prettachstraße 8, 03842/23 8 17
Tierarztpraxis Ziegerhofer & Flicker
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9 (außerhalb der Ordinationszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung, 0676/47 38 122)

Notdienste
Sa, 19.04. (Karsamstag)/ 
So, 20.04. (Ostersonntag)/
Mo, 21.04. (Ostermontag)
Praxis Wolfger und 
Tierärzte Rainer

Sa, 26.04./So, 27.04.   
Praxis Wolfger

Do, 01.05. (Staatsfeiertag)
Praxis Wolfger

Sa, 03.05./So, 04.05.
Praxis Wolfger

Sa, 10.05./So, 11.05.  
Praxis Wolfger und 
Tierärzte Rainer

Erste anwaltliche Auskunft

unentgeltlich, jeweils am Freitag von 14 bis 17 Uhr, nach telefonischer Voranmeldung

25.04.2025	 Mag. Astrid SEITWEGER, Maßenbergstraße 22, Leoben, Tel.: 03842/44 1 59

02.05.2025	 Dr. Martin SOMMER, Erzherzog-Johann-Straße 7, Leoben, Tel.: 03842/43 0 50

09.05.2025	 Dr. Michael AUGUSTIN, Krottendorfer Gasse 4; Leoben, Tel.: 03842/48 1 17 

16.05.2025	 Mag. Wolfgang AUNER, Parkstraße 1, Leoben, Tel.: 03842/42 6 42-0

§

Tierarztpraxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48

Di 15.4. Stadtapoth. Trofaiach
Mi 16.4. Stadtapotheke Leoben
Do 17.4. Apotheke zur Hütte
Fr 18.4. Niklasd./Michael-Apoth.
Sa 19.4. Glückauf-Apotheke
So 20.4. Waasen-Apotheke
Mo 21.4. Apoth.Mariahilf Trof.
Di 22.4. Apotheke in Göss
Mi 23.4. Josefee-Apotheke
Do 24.4. Stadtapoth. Trofaiach
Fr 25.4. Stadtapotheke Leoben
Sa 26.4. Apotheke zur Hütte

So 27.4. Niklasd./Michael-Apoth.
Mo 28.4. Glückauf-Apotheke
Di 29.4. Waasen-Apotheke
Mi 30.4. Apoth. Mariahilf Trof.
Do 1.5. Apotheke in Göss
Fr 2.5. Josefee-Apotheke
Sa 3.5. Stadtapoth. Trofaiach
So 4.5. Stadtapotheke Leoben
Mo 5.5. Apotheke zur Hütte
Di 6.5. Niklasd./Michael-Apoth.
Mi 7.5. Glückauf-Apotheke
Do 8.5. Waasen-Apotheke

Fr 9.5. Apoth. Mariahilf Trof.
Sa 10.5. Apotheke in Göss
So 11.5. Josefee-Apotheke
Mo 12.5. Stadtapoth. Trofaiach
Di 13.5. Stadtapotheke Leoben
Mi 14.5. Apotheke zur Hütte
Do 15.5. Niklasd./Michael-Apoth.
Fr 16.5. Glückauf-Apotheke
Sa 17.5. Waasen-Apotheke
So 18.5. Apoth. Mariahilf Trof.
Mo 19.5. Apotheke in Göss
Di 20.5. Josefee-Apotheke

Mi 21.5. Stadtapoth. Trofaiach
Do 22.5. Stadtapotheke Leoben
Fr 23.5. Apotheke zur Hütte
Sa 24.5. Niklasd./Michael-Apoth.
So 25.5. Glückauf-Apotheke
Mo 26.5. Waasen-Apotheke
Di 27.5. Apoth. Mariahilf Trof.
Mi 28.5. Apotheke in Göss
Do 29.5. Josefee-Apotheke
Fr 30.5. Stadtapoth. Trofaiach
Sa 31.5. Stadtapotheke Leoben

Apothekendienst (Dienstwechsel ist immer um 8 Uhr in der Früh)
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Galakonzerte
Am Samstag, den 3. Mai um 19.30 Uhr und am Sonntag,  
den 4. Mai um 15 Uhr wird der Kammersaal in Leoben  
zum Schauplatz für die diesjährigen Galakonzerte  
der Werkskapelle voestalpine Donawitz.
Anlässlich des 200. Geburtstages von Johann Strauss Sohn 
wird die Ouvertüre zur Operette „Wiener Blut“ sowie die  
„Annen Polka“ und zum 50. Todestag von Robert Stolz der 
„Lehar Marsch“ aufgeführt. Im zweiten Teil des Konzerts 
können sich die Besucher:innen auf „Frank Sinatras Classics“ 
und „Out of Africa“ sowie den Auftritt der jungen Nach-
wuchsmusiker:innen freuen. Der Höhepunkt des Abends 
wird der Auftritt des Gastsolisten und Ausnahme-Trompe-
ters Christoph Moschberger sein. Moschberger wird ge-
meinsam mit der Werkskapelle Donawitz die „Paramount 
Rhapsody“ und eine Auftragskomposition für Flügelhorn 
von Siegmund Andraschek urau�ühren. Tickets sind bei 
Oeticket, im Live Congress Leoben, im Musikhaus Pilat 
sowie bei allen Mitgliedern des Orchesters erhältlich.

Paul STOJČEVIĆ Noah ILIESCU

Knaben wurden geboren

Eheschließungen

Josef GRIESSMAIER und Marion HOLZER
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Nächste
Gemeinderatssitzung

Mittwoch, 23. April 2025 
14 Uhr 

GR-Sitzungssaal
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Das Fundamt der Stadt Leoben informiert: 
Wenn Sie einen Gegenstand verloren haben, können Sie un-
ter Tel. 03842/4062-249 mit dem Fachbereich Fundwesen 
im Rathaus der Stadt Leoben Kontakt aufnehmen. 

Info

Sprechtage der
Mietervereinigung
an jedem 3. Dienstag im Monat

Termine 2025: 
15. April, 20. Mai, 17. Juni, 15. Juli, August Urlaub, 

16. September, 21. Oktober, 18. November, 16. Dezember
Sprechstunde: von 14 bis 15 Uhr
Ort: 8700 Leoben, Hauptplatz 9/1

Kontakt: Landesgeschäftsstelle Graz, Tel.: 050195-4300

Blutspende-Termin
Mittwoch,14.5.2025, 11– 13 und 14 – 18 Uhr
KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

Gemäß § 43 Abs 1 lit b Straßenverkehrsordnung (StVO) 
1960, BGBl 1960/159 idgF, wird nachstehende Verkehrsmaß-
nahme erlassen:

Kärntner Straße (B116)
Für die nördliche Straßenseite, im Bereich von km 26,0 +  
45 m bis km 26,0 + 145 m, in Fahrtrichtung Zentrum: Halten 
und Parken verboten (Verkehrszeichen § 52 Z 13 b StVO) 
Gilt für LKW (Zusatztafel)

Verordnung

Für Sprechtagstermine  
mit Bürgermeister Kurt Wallner
kontaktieren Sie bitte das Büro des Bürgermeisters:
03842/4062 299 oder buergermeister@leoben.at 

Info
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GRABANLAGEN   
  INSCHRIFTEN   
    GRABSCHMUCK
      FENSTERBÄNKE   
        ARBEITSPLATTEN   
          RENOVIERUNGEN

8700 Leoben 
Kärntnerstraße 80
03842/ 81 183

8600 Bruck/Mur 
Leobnerstraße 75
03862/ 51 426

 office@steinmetz-vorraber.at www.steinmetz-vorraber.at

Sterbefälle

Elfriede GRÖSSINGER, 77 
Barbara TSCHEPPE, 70 
Thilo TEICHTMANN, 80 
Zita PAHL, 94 
Elfriede DOPPELHOFER, 94 
Raimund WEISSENSTEINER, 84 
Waltraud JANTSCHER, 75 
Karin PAULITSCH, 67 
Jutta BOMBEK, 84 
Engelbert RAUCHEGGER, 67
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„Denn für den letzten 
Abschied gibt es 

keine zweite Chance"
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Statistik Austria
SILC – Einkommen und Lebensbedingungen

INFORMATION
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Was ist SILC?
Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährliche SILC-
Studie und Österreich ist wie viele andere europäische Län-
der auch heuer wieder mit dabei. SILC ist die Abkürzung für 
„Community Statistics on Income and Living Conditions“. Auf 
Deutsch bedeutet das „Gemeinschaftsstatistiken zu Einkom-
men und Lebensbedingungen“.
Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten 
der Menschen in Österreich, es geht um Veränderungen der 
Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf 
und Ausbildung, aber auch Gesundheit.
Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt ein 
wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der 
vollständigen Teilnahme erhält jeder Haushalt ein finanzielles 
Dankeschön.

Warum ist SILC für Österreich so wichtig?
Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung lesen, 
wie hoch das durchschnittliche Einkommen der Österrei- 
cher:in nen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder wel-
che Ausbildung sie haben, so sind das oft Zahlen von Statistik 
Austria. Die Medien, Entscheidungsträger:innen und Interes-
sensverbände nutzen diese Statistiken regelmäßig.

Welche Haushalte dürfen teilnehmen?
Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lädt Statistik 
Austria rund 9.000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie 
mitzumachen. Diese Haushalte bekommen dann per Post ei-
nen Einladungsbrief mit allen wichtigen Informationen zuge-
schickt.

Wo gibt es weitere Informationen?
www.statistik.at/silcinfo
erhebungsinfrastruktur@ statistik.gv.at
+43 1 711 28-8338
(Montag bis Freitag, 
9 bis 15 Uhr,  
werktags)
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Team besteht aus 2-5 Personen und ist für 
alle Teams gratis. Um Anmeldung wird ge-
beten, da pro Termin nur 12 Teams teilneh-
men können.
Anmeldung: Werner Daves 0676/9272233 
stehleoben@gmail.com. Eintritt frei
Kontakt: Stehbeisl Werner Daves,	  
stehleoben@gmail.com, 0676/9272233 

Kreativ-Workshop:  
Eine duftende Seife für Mama
Wann: Do, 8.5.2025, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-
Pohl-Platz 
Kreativ-Workshop für Kinder ab 6 Jahren. 
Preis: 3 Euro/Kind, telefonische Voranmel-
dung erforderlich
Anmeldung und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at, 03842/4062-408

Stadtführung: Das Josefee
Wann: Do, 8.5.2025, 17 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Stadtführung mit Julia Kriendlhofer: „Johan-
nes in der Wüste“ und andere Geschichten. 
Anmeldung unbedingt erforderlich, be-
grenzte Teilnehmer:innenzahl! 
Kartenverkauf und Kontakt: kulturquar-
tier@leoben.at, 03842/4062-408

VIVICO DANCE – Tanzen ohne Grenzen
Wann: Fr, 9.5.2025, 16 Uhr
Wo: Tenne Leoben, Schladnitzstraße 53
Motto: „Kunterbunt – Schmeiß dich in dei-
ne bunteste Kleidung und erlebe einen un-
vergesslichen Nachmittag voller Musik, 
Tanz und Freude!“ Diese exklusive Veran-
staltung richtet sich an Menschen mit Be-
hinderung und bietet ihnen die Möglich-
keit, in einer herzlichen und inklusiven 
Atmosphäre gemeinsam zu feiern, zu tan-
zen und einfach eine großartige Zeit zu ha-
ben. Eintritt: 5 Euro
Kontakt: VIVICO Soziale Dienste Mur-Mürz-
tal GmbH, sdmm@vivico.at, 0660/73 800 20 

Kinder-Theater: Rotkäppchen
Wann: Fr, 9.5., 16.30 Uhr, Sa, 10.5., 15 Uhr, Sa, 
17.5.2025, 15 Uhr
Wo: Stadttheater, Homanngasse 5
Märchen nach den Brüdern Grimm	  
Junge Bühne Leoben / SteinÖllinger
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32110-15 oder 
online 
Kontakt: kultur@leoben.at,	  
03842/4062-415 

Lesung: Death over Wacken
Wann: Sa, 10.5.2025, 18 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Bastian Zach liest aus seinem neuesten Me-
tal-Krimi „Death Over Wacken“. Neben har-
ten Klängen und entsprechender Kulinarik 
erwartet die Besucher:innen an diesem 
Abend eine ganz besondere Lesung: 4 Tage. 
Über 200 Bands. Über 80.000 Fans. Und eine 
Leiche. Im Rahmen des Metal-Abends findet 
nach der Lesung ein Konzert unter dem 
Motto „Metal Museum“ statt.
Kartenverkauf und Kontakt: kulturquar-
tier@leoben.at, 03842/4062-408

Konzert: Metal Museum
Wann: Sa, 10.5.2025, 19 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Metal Museum – Harte Klänge im Kultur-
Quartier. Der Leobener Fabian Gesselbauer 
ist Drummer der erfolgreichen deutschspra-
chigen Rockband „Silenzer“. Unter dem Titel 
„Metal Museum“ erstellt Gesselbauer aktu-
ell für den 10. Mai ein Programm mit ver-
schiedensten Acts. Line-up: Within Destruc-
tion Silenzer Dead like Juliet Foali. Im 
Rahmen des Metal-Abends findet vor dem 
Konzert eine Lesung von Bastian Zach über 
seinen neuesten Metal-Krimi „Death over 
Wacken“ statt. 
Kartenverkauf und Kontakt: kulturquar-
tier@leoben.at, 03842/4062-408

Platzkonzerte 2025
Wann: So, 11.5., 15 Uhr, So, 25.5.2025, 15 Uhr
Wo: Hauptplatz
Platzkonzerte am Hauptplatz Leoben 2025: 
11. Mai: Platzkonzert „Muttertagskonzert“  
mit der Bergkapelle Seegraben, 25. Mai: 
Platzkonzert der Werkskapelle voestalpine 
Donawitz. Eintritt frei
Achtung: Entfällt bei Schlechtwetter!
Kontakt: Citymanagement Leoben,	  
office@citymanagement-leoben.at, 	
03842/802 1601 

Konzert: Ein Best of Musikschule!
Wann: Di, 13.5.2025, 19 Uhr
Wo: Live Congress Leoben, Hauptplatz 1
Konzert der jungen Talente mit Solist:innen 
und Ensembles der Kunst- und Musikschule 
Leoben
Kontakt: Musikverein Leoben, info@musik-
verein-leoben.at, 03842/32 110-15 

Kabarett: Roland Düringer
Wann: Mi, 14.5.2025, 19.30 Uhr

Skaterpark am Tivoli

Fotografiert von Harald Tauderer
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Wo: Live Congress Leoben, Hauptplatz 1
„Regenerationsabend 2.0“
Kartenverkauf: Zentralkartenbüro Leoben, 
Josef Graf-Gasse 4-6, 03842/32110-15 oder 
online 
Kontakt: Kultur&Mehr, S. Reisinger e.U 
Siegfried Reisinger, office@kumevents.at, 
0660/451 666 21

Erzähltheater:  
Ich und du und Huhn dazu
Wann: Do, 15.5.2025, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
Für Kinder ab 4 Jahren. Telefonische Voran-
meldung erforderlich
Anmeldung und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at, 03842/4062-408
Änderungen vorbehalten!
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Festliche Angelobung und Ausmusterung 
der Bundespolizei am Hauptplatz Leoben

6. Mai 2025, 13:00 Uhr
8700 Leoben, Hauptplatz


